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geber ein Drittel der Beiträge zahlen müſſe. Gerade 
im Intereſſe des guten Einvernehmens zwiſchen 
Arbeiter und Arbeitgeber liege es, daß der letztere 

= 02 . an den Beiträgen zu den Koſten der Kranken 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſpflege betheiligt werde. Er empfehle deshalb 
um 1 Uhr. - h die Annahme des Kommiſſionsvorſchlages. 

Das Haus nimmt die unterbrochene zweite Abg Molkenbuhr (Sozd.) wendet ſich 
Beratbung der Novelle zum Krankenkaſſengeſetze gegen den Einwurfedes Vos revners, daß die freien 
wieder auf. g Kaſſen für den Arbeiter zu theuer ſeien. Wenn, 

Die Berathung des 8 63 wird vorläufig was gar nicht ſelten vorkomme, Arbeiter bei 
ausgeſetzt, um mit der Berathung des 8 75 zwei Kaſſen verſichert ſeien, um ſich ein höheres 
verbunden zu werden (Krankengeld zu ſichern, fo erhalten ſie dieſelben 

5 64 wird ohne Diskuſſion den Vorſchlägen nicht, ſondern nach Beſtimmung des Geſetzes 
der Kommiſſion gemäß angenommen. doppelte ärztliche Hülfe, die doch gewiß entbehr⸗ 

$ 65 verpflichtet die Betriebsunternehmer ſich jei. In der That gehe die Abſicht der Bor. 
zur Einzahlung der ſtatutenmäßigen Eintritts ſage dahin, die Mitglieder der freien Kaſſen in 
gelder und Beiträge für die von ihnen beſchäf⸗ die mitgliederbedürftigen Gemeindekrankenkaſſen 
tigten verſicherungspflichtigen Kaſſenmitglieder hineinzudrängen, wodurch man die letzteren bei 
und zur Tragung von einem Drittel der Beis den Arbeitern gewiß nicht beliebt mache. Er 
träge aus eigenen Mitteln. Im Abſatz 2 werden empfehle, indem er ſich im Weſentlichen den Aus⸗ 
die Betriebsunternehmer berechtigt, die Eintritts⸗ führungen des Abg. Dr. Hirſch anſchließe, die 
zelder und zwei Drittel der Beiträge von den Annahme der Anträge Auer. 

Raſſenmitgliedern bei jeder Lohnzahlung in Ab⸗ Abg. Möller (ul.) befürwortet die Kom⸗ 
zug zu bringen. miſſionsvorſchläge, die er als ein Kompromiß 

Abg. v. d. Schulenburg (konſ.) bean⸗ zwiſchen der Regierung und dem Haufe beze ch⸗ 
tragt eine andere Faſſung. nach welcher den net. Wenn man die Zwangskaſſen in ihren 
Kaſſenmitgliedern die Verpflichtung auferlegt Rechten zurückſtehen laſſe hinter den mit Vor⸗ 
wird, ſich die Eintrittsgelder und zwei Drittel rechten ausgeſtatteten freien Kaſſen, jo würde es 
der Beiträge von den Arbeitgebern in Abzug unmöglich fein, die Zwangskaſſen einzuführen. 
bringen zu laſſen. f i Staatssekretär v. Bötticher beſtreitet 

Abg. Strom beck (Zt.) fragt, ob durch die zunächſt dem Vorredner, daß es ſich hier um ein 
Regierung Ermittelungen über die finanzielle Kompromiß zwiſchen der Regierung und dem 
Wirkung der durch die Vorlage vorgeſchriebenen Hauſe handele. Wenn der Abg. Hirſch die 
zbllgatoriſchen Mehrleiſtungen ſtattgefunden haben, Behauptung aufgeſtellt habe, daß die Mitglie⸗ 
udem er die Beſorgniß hegt, daß die Kaſſen die der der freien Kaſſen nicht ſchlechter geſtellt 
zraus erwachſenden Mehrbelastungen nicht zu ſeien bezüglich der ärztlichen Behandlung als 
wagen vermöchten. : die Mitglieder der Zwangs⸗, fo ſei der Gegen⸗ 

Sgaateſekretär » Bötticher erwidert, daß beweis nicht 8 zu führen. Wenn einer be⸗ 
fine derartige ſtatiſtiſche Aufnahme über die ſtimmten Maſſe der Bevölkerung ein beſtimmtes 
finanziellen Wirkungen des Gejeges bisher nicht Maß von Fürſorge gewidmet werden ſolle, ſo 
ſtattgeſunden habe und daß es auch zweifelhaft müſſe dabei unterſucht werden, ob die Form, in 
fei, ob eine ſolche Aufnahme bis zur dritten der dies geſchehe, der beabsichtigten Lei dung ent⸗ 
Leſung noch werde bewerkſtelligt werden können, ſpreche. Hätte man im Jahre 1883 die Ueber⸗ 
za die bisher zur Verfügung ſtehenden Zahlen zeugung gehabt, daß die Leistung der freien 
ain abſchließendes Urtheil nicht zulaſſen. Die Kaſſen hinter dem beſtimmten Maß zurückbleiben 
Befürchtungen des Vorredners ſeien übrigens un“ würde, fo würde man den § 75 des damaligen 
degründet, weil die Betriebskrankenkaſſen eriah* Geſetzes nicht angenommen haben. Die Statistik 
sungsgemäß viel billiger wirthſchaften, als die ergebe nun, daß die freien Hülfskaſſen in der 
Ortskrankenkaſſen. 5 That weniger leiſten für ihre Patienten, als die 

Der Antrag v. d. chulenburg wird Zwangekaſſen. Er könne daher nur der Meinung 
zwgelehnt, § 65 mit einem weſentlich redaktionellen ſein, daß der Reichstag wohlthue, wenn er ſich 
Antrage des Abg. v. Strombeck, mit dem dem Kommiſſtonsvorſchlage anſchließe, nicht weil 
Staatsſekretär v. Bötticher lich, e er fürchte, daß den Zwangskaſſen das Leben durch 
den erklärt, angenommen, ebenſo die folgenden die fr-ten Kaſſen ſchwer werde gemacht werden, 
Paragraphen bis 68. ; die ſondern weil die letzteren dem Arbeiter nicht das 

Mit dem Artikel 20 8 73 beginnen eie gewähren, was ihm gewährt werden müſſe und 
2 = . a deshalb dahin gewirkt werden müſſe, daß ſie das⸗ 
auf welche di en 10 2 ‚DaB: ted 

Der Paragraph wird angenommen, ebenſo Bafa) . was die Zwangskaſſen leiſten. 

74, welcher das Verhältniß der Knappſchafts Abg. Spahn (Zentr.) empfiehlt ebenfalls 
aſſen und der eingeſchriebenen Hülfskaſſen zur die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge, die, wie 
5 e er dem Staatsſekretär gegenüber behaupte, auf 
nen Hülfskaſſen von der Verpflichtung der Ger . ie ühſam zu Sünde Aebrachten Sauıpromip 
meindekrankenverſicherung befreit, wenn die Hülfs⸗ Aba 
kaſſe, der fie angehören, allen ihren Mitgliedern 
mindeſtens diejenigen Leiſtungen gewährt, welche 
von den Gemeinde⸗ ꝛc. Krankenkaſſen zu gewäh⸗ 
ren ſind. E 

Abg. Auer (Soz) beantragt, dem 8 75 eine 
Beſtimmung einzufügen, wonach die Kaſſen, 
welche freie ärztliche Behandlung und Arzuei 
nicht gewähren, dieſer Bedingung durch Gewäh⸗ 
rung eines Krankengeldes von drei Vierteln des 

ortsüblichen Tagelohnes Genüge leiſten. 3 
. Ferner beantragt derſelbe Abgeordnete einen 
Zufag zum $ 75, wonach die den Gemeinden⸗ 
und Ortekrankenkaſſen im § 46 gewährten Be⸗ 
fugniſſe auch den eingeſchriebenen Hülfskaſſen 
zuſtehen ſollen. 


E. L. Berlin, 3. Dezember 1891. 


Deutſeher Reichstag. 
133. Sitzung vom 3. Dezember. 


Abg. Dr. Langerhans (freiſ.) tritt für 
den Antrag Hirſch ein, da bie die beſte Ge⸗ 
legenheit ſei, auf die freie Arztwahl hinzuwirken. 
Wenn der Herr Staatsſekretär mit feinen Be⸗ 


freien Kaſſen Recht hätte, jo würden ſolche Kaſſen 
gar nicht mehr exiſtiren. Die große Zahl aber 


das Gegeutheil. l 

Staatsſekretär v. Bötticher: 
Arztwahl, welche der Vorredner empfehle, 
ſchöͤnes 
führung die Vorbedingungen. Der Vorredner 
habe ſeine Erfahrungen in Berlin gemacht, aber 
auf dem Lande ſtehe es doch ganz anders. Wenn 
fie * = 15 große an 175 be⸗ 

Abg. Dr. Hir dir) bat Anträge ge, ſtehenden freien ülfskaſſen verwieſen habe, 
ſtellt, 7 — ae a wie a ns ſei gern zuzugeben, daß für viele Leute die klin⸗ 
ſiehend mitgetheilten ſozialdemokratiſchen Anträge gende Münze mehr werth ſei, als die ärztliche 

: x Hülfe. 

Abg. Dr. Hirſch (oft.) führt zur Begrün⸗ Abg. Dr. Hirſch bemängelt die ſtatiſtiſchen 
dung ſeiner Anträge aus, daß es ſich hier um Anführungen des Staatsſekretärs. Gegenwärtig 
den Kardinalpunkt des ganzen Geſetzes handle. ſolle das bischen Freiheit, welches jegt noch in 
Die Beſtimmung des $ 75 der Kommiſſionsvor⸗ der Krankenverſicherung vorhanden ſei, völlig 
ſchläge, welche den freien Hülfskaſſen die Ver- beſeitigt und dadurch das Ziel eines großen 
pflichtung auferlege, ihren Mitgliedern ärztliche Theiles der Reichstagsmitglieder, die Einführung 
Hülſe und Arzneien in natura zu gewähren, ſtatt der Zwangskaſſen für das ganze Reich, erreicht 
wie bisher dieſe Hülfe durch eine Geldabfindung werden. Ob man dadurch dem Zwekke der Ver⸗ 
zu leiften, ſei geeignet, die Eriſtenz der freien ſicherung wirklich dienen werde, laſſe er dahin⸗ 
Hülfskaſſen im höchſten Grade zu beſchränken und geſtellt, er müſſe dieſe Frage aus voller Ueber— 
zu gefährden. Die freien Kaſſen gewähren ihren zeugung verneinen. 

Mitgliedern etwa das Doppelte von dem, was Abg. Sin ger (Sozd.) erklärt, daß er die 
die Gemeindekrankenkaſſen gewähren und ihre freie Arztwahl nicht fo verſtehe, daß jeder Er⸗ 
Mitglieder werden beſſer behandelt. als die Mit⸗ kraukte ſich einen beliebigen Arzt wählen könne 
glieder der Zwangskaſſen. Ein Grund zu den wie er wolle, ſondern nur innerhalb einer ber 
von der Regierung vorgeſchlagenen und von der ſtimmten Anzahl von Aerzten und begründet die 
Kommiſſion genehmigten Aenderungen ſei durch Forderung einer ſolchen freien Wahl durch die 
aus nicht vorhanden, die Kaſſen köunten dieſe Behauptung, daß die Zwangskaſſenärzte unter 
Aenderungen nicht vertragen, weil fie ihrer gan⸗ dem Einfluſſe der Fabrikherren fländen, welche 
zen Einrichtung widerſprechen und weil ihnen häufig dieſen Einfluß zur Schädigung der Ar⸗ 
dadurch ungeheure Laſten auferlegt würden. beiter anwendeten, wie Redner durch ein be⸗ 
Hierzu komme noch, daß in den meiſten ſtimmtes Beiſpiel nachweiſt. 

Städten der größte Theil der Aerzte von) Staatsſektetät v. Böttichee erwidert, 
den Zwangskaſſen in Auſpruch - genommen daß die freie Arztwael, wie der Vorredner fie 
ſei. Es könne unmöglich in der Abſicht des verſtehe, ſich durchführen laſſe, daß die Mit⸗ 
Geſetzgebers liegen, folche auf dem Geſetze be⸗ glieder der Krankenkaſſen gegenwärtig daran auch 
ruhenden Korporationen, die von dem Geſetze nicht gehindert ſeien. 

geſchützt werden ſollten, zu vernichten. Deshalb Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen 
müſſen die ar bleiben, wie fie bis⸗ und S 75, unter Ablehnung der dazu geſtellten 
her waren und g „600 Mitglieder der freien Anträge, unverändert angenommen, ebenſo die 

aſſen warten mit großer Spannung darauf, bis nach dieſer Abſtimmung zurückgeſtellten 

ob der Reichstag es über ſich gewinnen werde, 88 4, 19 und 63. 

die ſeit 20 Jahren beſtehenden Einrichtungen, Nach $ 75a der Vorlage, deſſen unverüg⸗ 
die ſich vollauf bewährt hätten, che Theorie zu derte Annahme die Kommiſſion empfiehlt, Tel 
1 denn weiter ſei es nichts, zu ändern. den eingeſchriebenen Hülfskaſſen, ſowie den auf 
(Beifall links.) 5 Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten 
ö Abg. v. d. Schulenburg (konſ.) führt Hülfskaſſen auf ihren Antrag eine amtliche Bes 
dem gegenüber aus, daß es ſich hier lediglich ſcheinigung darüber ausgeſtellt werden, daft ſie 
um die Beſeitigung eines lauge beſtandenen Bor den Anforderungen des § 75 genügen. Der Pa 
arechts der freien Kaſſen handele, unter dem die ragraph wird angenommen, ebenſo die SS 75 b 
Zwangskaſſen bisher ſehr gelitten hätten. Es und und 76. 

liege der Regierung völlig fern, die freien Kaſſen Hierauf vertagt ſich das Haus. 

beſeitigen zu wollen. Die Autheilnahme des Nächſte Sitzung: Freiag 1 Uhr. 
Vorredners an den freien Kaſſen, um die er ſich Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
große Verdienſte erworben habe, ſei begreiflich, der Novelle zum Krankenkaſſengeſetze und Wahl⸗ 
aber ſeine Befürchtungen ſeien durchaus unbe⸗ prüfungen 
gründet. Ein Zwang auf Gewährung ärztlicher Schluß 4% Ubr. 

Hülfe müſſe geübt werden, denn font würden . 8 
viele kleine Leute ſich das baare Geld zahlen 
laſſen, ohne ſich an einen Arzt zu wenden. Die 
ärztliche Hülfe müſſe in natura geleiſtet wer⸗ 
deu, das ſei ein Hauptfortſchritt gegenüber dem 
bisherigen Zuſtande. Vor Allem aber dürfe 
nicht vergeſſen werden, daß die freien Kaſſen für 
den Arbeiter bedeutend theuerer feien, als die 
Zwaugskaſſen, weil bei den letzteren der Arbeit · 


Deurſchland. 

Berlin, 3. Dezember. Die Organiſation 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung tft gegen⸗ 
wärtig ſo geſtaltet, daß ſie auf 31 Verſicherungs⸗ 
anſtalten und 8 beſonderen Kaſſeneinrichtungen 
beruht. Sie iſt aber inſofern als nicht unab⸗ 
änderlich anzuſehen, als dem Bundesrath geſtattet 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


hauptungen über die geringen Leiſtungen 3 die Maſſenernährung der raſch anwachſenden Uebrigens habe Fürſt Bismarck einſt über die 


der beſtehenden freien Hülfekaſſen beweiſe grade außerordentlich groß, aber keineswegs ein uner⸗ 
Die freie Ausbeutung, die ohnehin mit jedem Jahr inten⸗ 


ehle, ſei ein ſiver vor ſich geht, nicht na h rationellen, und den der Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich 
Ideal, aber es fehlten zu deſſen Durch⸗ natürlichen Daſeins⸗, 


ſo gen, 


Freitag, 4. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt Has 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Geſammtausdehnung bis zu 4300 Metern ber- 
ſtellen laſſen. Die Geſammtkoſten ſind auf 16 
Millionen veranſchlagt, die erſte Anlage mit 600 
Meter Kaiflächen würde 3½ Millionen Mark 
erfordern. Wie man anch ſonſt über die Zweck⸗ 
mäßigkeit einer ſolchen Hafenanlage denken mag, 
eins erſcheint völlig ausgeſchloſſen, und daß die 
Stadt aus eigenen Mitteln die Herſtellung über ⸗ 
nehmen könnte. Hafenanlagen in der Nähe ber 


iſt, weitere beſendere Kaſſeneinrichtungen als * Wie uns aus Bukareſt berichtet wird, 
Verſicherungsorgane anzuerkennen. Der Bundes- raf die neueſte Miniſterkriſis die dortigen Kreiſe 
rath dürfte ſich wohl demnächſt mit einem ſolcher nicht unvorbereitet. Die Anhänger Vernescus 
Falle zu beſchäftigen haben. Der Allgemeine triumphiren zwar augenblicklich, weil Vernescu 
Knappſchaftsverein wünſcht nämlich, eine beſon aun über die Mehrheit im Kabinet verfügt, 
dere Kaſſeneinrichtung im Sinne des § 7 des die Freude wird aber nur von kurzer Dauer 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes zu|iein, da eine Ergänzung des Kabinets nach 
werden. Wie verlautet, ſoll bereits das pren-| Wunſch Vernescus kaum denkbar iſt und viel⸗ 
ßiſche zuſtändige Miniſterium den Antrag dieſes mehr auf eine vollſtändige Rekonſtruktion des 
Vereins unterſtützt haben. Wenn der Bundes- Miniſteriums unter Beſeitigung Vernescus und Mündung des Nordoſtſee⸗Kanals ſind im Intereſſe 
rath ihn annehmen würde, ſo würden die Mit⸗ ſeiner Genoſſen, mit welchen die Schaffung einer des Handels und der Schifffahrt nothwendig, aber 
glieder des Allgemeinen Knappſchaftsvereins aue Stabilität verſprechenden Regierung unmöglich |es iſt ohne Zweifel Sache des Reichs, die er⸗ 
den Verſicherungsanſtalten, zu denen ſie bisher iſt, gerechnet werden kann. forderlichen Hafeneinrichtungen zu machen. Ohne 
gehörten, auszuſcheiden haben. — Ueber den Beſuch, den Se. Durchſaucht dieſelben iſt an eine große Frequenz des Kanals 
4 Die Mittheilung, daß dem Bundesrathe|rer Fürſt Bismarck der Hauptſtadt des Herzog⸗ nicht zu denken, die Erfahrungen in England 
verſchiedene auf den im Sommer d. J. zu Wien | thums Lauenburg abſtattete, wird der „Köln. haben bewieſen, daß ein Schifffahrtskanal ohne 
abgehaltenen Poſtkongreß bezügliche Vertrags⸗ Ztg.“ geſchrieben: Hafen und Kai⸗Anlagen ein Unding iſt. 
urkunden zur Beſchlußfaſſung vorgelegt ſind, „Der Fürſt hat ſich nur wenig verändert. Frankfurt a. M., 3. Dezember. Der 
lenkt die Aufmerkſamkeit wieder einmal auf den Vielleicht haben die Ausen etwas von dem mäch⸗ hieſige JInnungsausſchuß beſchloß einſtimmig die 
Weltpoſtverein. Bekanntlich find auf dem Wie- tigen, durchdringenden Blicke verloren, der ihnen Auflöſung der Innungen. 
ner Kongreß dem Weltpoſtvereine das feſtländi⸗ früher eigen war. Auch ſchien ſein Auftreten Die Fabrik der Elektrizitäts⸗Maatſchappy in 
ſche Auſtralien, Tasmanien, Neuſeeland, die weniger feſt und militäriſch zu fein, was ſich Gelnhauſen iſt niedergebrannt. Dreihundert Ar⸗ 
Fidji⸗Inſeln und der britiſche Theil von Neu⸗ beſonders in einigen nervöſen Bewegungen der beiter find brodlos. 
Guinea beigetreten. Damit hat der Weltpoftver- Hände tundgab. Im Uebrigen aber war die München, 3. Dezember. (W. T B.) 
ein eine gewaltige Erweiterung um nahezu 100 Rüſtigkeit bewunderungswürdig, mit welcher der Der Prinzregent hat den baieriſchen Bevoll⸗ 
Millionen Einwohner erfahren. Außerhalb des greiſe Mann die fteilen Stufen des Salon⸗ mächtigten in Berlin, Ritter v. Haag, zum 
Weltpoſtvereins ſteht nun noch in erſter Reihe wagens ohne jede Hülfe hinabſtieg. Graf Her- Generalmajor befördert und dem ſeit dem Tode 
die Kap⸗Kolonie. Dieſe hatte ſich bisher weſent⸗ bert Bismarck erſchien voller und friſcher als des Generallieutenauts Frhru. Freyſchlag von 
lich durch das Beiſpiel Auſtraliens beſtimmen früher. Der Fürſt vertauſchte bald die Mütze Freyenſtein mit der Führung der Geſchäfte der 
laſſen, auch ihrerſeits dem Weltpoſtverein noch mit feinem hiſtoriſchen Küraſſierhelm und ſchritt Kanzlei beauftragten Flügeladjutanten Zoller den 
fern zu bleiben. 3 Grund iſt er 5 zum 4 — 2 nd 1; = 2 ein Rang eines Brigade⸗Kommandeurs verliehen. 
weggefallen, doch hat die Kap Kolonie, obgleich Anblick, der allen Umſtehenden tief zu Herzen * 
dem Beitritte grundſätzlich geueigt, deuſelben aus ging, als der greiſe Staatsmann vor das Denk Oeſterreich⸗Ungarn. 
äußeren Gründen noch verſchoben. Dadurch it) mal trat. Die Hände ineinander legend, ſchaute Wien, 3. Dezember. Für die Vorlage der 
einmal auch der Eintritt der übrigen britiſchenſer lange zu dem Standbild empor, und nicht neu geſchloſſenen Handelsverträge im Wiener 
Kolonien Südafrikas verbindert worden, und fer⸗ viele mögen es vernommen haben, wie innig der Reichsrathe und ungariſchen Reichstage iſt vor⸗ 
ner bat der Orange⸗Freiſtaat ebenfalls vorläufig Ausdruck war, den er nach längerm Schweigen läufig der 7. Dezember in Ausſicht genommen 
Anſtand genommen, ſeinen Eintritt zu erklaren. in die drei langſam gesprochenen Worte: „Der worden, doch wird dieſer Termin wahrſcheinlich 
Dieſe erwähnten Gebiete ſind, abgeſehen von — alte — Herr!“ hineinlegte. Alsdann zog er um etliche Tage hinausgeſchoben werden müſſen, 
einigen anderen weſenklichen, die einzigen, auf)ein Lorgnon aus der Taſche, um die Züge des da die Vorlage über den Vertrag mit der Schweiz 
welche, ſoweit fie dem allgemeinen Verkehr er⸗ ehernen Bildes beſſer ſehen zu können. Das bis dabin kaum fertig zu ſtellen ſein wird. 
ſchloſſen find, die Einbeitsbvieftagen und Beſtim Denkmal gefiel dem Fürſten, wie er feiner Um Wien, 3. Dezember. Erzherzog Rainer iſt 
mungen des Weltpoſtoerkehrs noch keine Anwen- gebung gegenüber äußerte, ſehr gut, nur habe leicht erkrankt. 
dung gefunden haben. China, obwohl noch der Kaiſer im Leben freundlicher ausgeſehen.“ Wien, 3. Dezember. (W. T. B.) In 
außerhalb des Vereins, iſt an den dem fremden — Wir haben kürzlich mitgetheilt, daß 
Verkehr erſchloſſenen Handelsplätzen mit Poſtau⸗ abermals der Entwurf einer Verſchärfung 
ſtalten verſchiedener Vereinsländer verſeben, welche des franzöſiſchen Spionage ⸗Geſetzes vor⸗ 
unter den Vereinsbedingungen den Briefoerkehr liegt, welcher nichts geringeres als die 
mit dem Weltpoſtgebiet vermitteln. Aehnliches Todesſtrafe für die hierauf bezüglichen 
gilt von Marokko. Auch die Beziehungen zu Vergehen ſtipulirt. Dieſe Rigoroſität iſt 
dem, in den Verein noch nicht eingetretenen ſehr wenig nach dem Geſchmacke des „Fi⸗ 
britiſchen Oſt⸗Afrika ſind dahin geregelt, garo“. Das Pariſer Blatt hält eine ſolche 
daß auf den Brieſverkehr mit demſelben Strafe für maßlos, einmal weil das Ver⸗ 
die Wellpoſttaxen zur Anwendung kommen. gehen an Schwere verliere, wenn der Schuldige 
Das Ferubleiben einzelner Länder vom Weltpoſt⸗ eine Zivilperſon ſei; und ſodann, weil fie eine 
verein wird aber jetzt nicht mehr die Nachtheile fürchterliche Reziprozität hervorbringen müſſe. 
im Gefolge haben wie früher, da ja bekanntlich Die Spionage ſei eine durch den Patriotis⸗ Wien, Von N 
auf dem Wiener Kongreß neue Beſtimmungen mus entschuldigte Nothwenbigfeit. Wenn Deutſch⸗ Donau⸗Dampfſchiſſfahrt ſei nicht durchzub ringe! 
über den Briefverkehr mit Nichtvereinsgebieten land und andere Länder Spione nach Frank⸗ weil die Linke trotz des Wunſches der Kriegs 
beſchloſſen ſind, welche dieſen Verkehr nach reich ſchickten, fo würde Frankreich einfach auch verwallung dagegen ſtimme. Die Vorlage 
gleichen Grundſätzen, wie den inneren Vereins ſolche dorthin ſenden. Und wie würde man in komme im März zur Verhandlung. Wenn ſie 
verkehr regeln. Es iſt in Folge deſſen geſtattet, Frankreich bei der Nachricht kerührt werden, durchfalle, müſſe der Handelsminiſter demiſſioniren, 
daß im geſammten ausländiſchen Brieſverſehr daß jenſeits des Aheines oder der Alpen doch würde er nicht durch einen Anhänger der 
eines jeden Landes künftig als einziger Tarif ein Franzoſe zum Tode verurtheilt ſei, den Linken erſetzt werden. 
nur derjenige der Weltpoſttaxe zur Anwendung ſein patriotiſches Herz dazu getrieben hätte, 8 
i ee ein Spion oder auch nur ein Beobachter zu Frauk reich. 
. Der Fiſchreichthum der Nordſee, welcher Paris 1. Dezember. Der bekannte ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Publiziſt Cyon, bis vor Kurzem 


. ; R i fein. Dieſe Todesſtrafe ſei unzweifelhaft eine 
für alle Uferſtaaten einen in ſeiner Bedeutung Uebertreibung, die die Kammer beſeitigen müſſe. | 
ruſſiſcher Finanzagent in Paris, weiß ganz genan, 
was ſich während des Aufenthaltes des ruſſiſchen 


nicht. Mir genügen die Indiskretionen der Zei⸗ Miniſters des Aeußern in Berlin zugetragen 
tungen.“ i habe, und kennt ſogar den Wortlaut der Unter⸗ 

— Wie uns aus Belgrad mitgetheilt wird, redung, welche Herr von Giers mit dem Kaiſe⸗ 
wird es dort ſehr empfunden, daß die Eröffnung Wilhelm gehabt hat! Man kann daher im heutigen 
„Gaulois“ leſen, daß Herr von Giers, der zuerſt 
gar nicht für die franzoſiſche Allianz geſchwärmt 
hat und erſt in Paris durch ſeine Unterredung 
mit den franzöſiſchen Staatsmännern zu der⸗ 
ſelben bekehrt worden iſt, durch ſeine ſehr be⸗ 
ſtimmte Haltung in Berlin den unbeſtreitbaren 
Beweis der Anfrichtigfeit ſeiner Bekehrung 
geliefert hat. Er habe in Berlin eine ſolche 
Sprache geführt, daß man ſich an den Ufern der 
Spree noch nicht darüber beruhigt habe (1). Es 
ſei in Berlin die Abſicht geweſen, den ruſſiſchen 
Miniſter, deſſen alte Sympathien für die deutſche 
Allianz und geringe Geneigtheit für die franzöſiſche 
Annäherung man gekannt, in demonſtrativer Weiſe 
zu empfangen. Der Kaiſer ſollte ihm zu Ehren 
ein Gala⸗Diner geben, ein offizieller empfang 
ſollte bei dem Reichskanzler ſtattfinden, aber die 
Sprache des Miniſters während ſeiner Audienz 
habe alle Illuſtonen zerſtört und gleichzeitig allen 
Feſtprojekten ein Ende gemacht. Herr Cyon kann 
aus authentiſcher Quelle mittheilen, daß Herr 
v. Giers die friedlichſten Verſicherungen über 
die Geſinnungen Ruß ands abgegeben, aber hin⸗ 
zugefügt babe: „Abgeſehen von europäiſchen Ver⸗ 
wickelungen, wird der Kaiſer von Rußland ſeine 


der heutigen Sitzung der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation dankte der Kriegsminiſter dem Profeſſor 
Billroth für deſſen humanen Anregungen in Be⸗ 
treff der Fürſorge für die im Kriege Verwun⸗ 
deten und ſicherte ein gewiſſenhaftes Studium 
der angeregten Punkte zu. (Beifall.) Die Det 
gation nahm das Heeres⸗Ordinarium, das Extra⸗ 
ordinarium ſowie die Forderungen für Mi 
Truppen des Dffupationsgebietes und tes 
Kriegsmarine nach den Vorſchlägen der Re⸗ 


gierung an. i 
Prag, 3. Dezember. „Narodny Liſty“ 
lage betreffs der 


meldet aus Wien, die Vor 


Bevölkerung immer klarer erkannten und gewür⸗ Spione geäußert: „Spione? Ich brauche ſie 


digten wirthſchaftlichen Faktor bildet, iſt wohl 


ſchöoflicher, jedenfalls dann nicht, wenn bei ſeiner 


Gedeihens⸗ und Repro⸗ 
duktionsbedingungen der Fiſche ſorgfältiger als 
bislang angepaßten Grundſätzen betrieben wird. 
Braucht man auch in abſehbarer Zeit noch keine 
Erſchöpfung der Nordſeefiſchereigründe zu beſor⸗ 
ſo wäre doch auch ſchon eine theilweiſe Ent⸗ 
völkerung derſelben vom volkswirtyſchaftlichen 
Standpunkte aus als Kalamität zu betrachten, 
weil nur bei reichlichen Fangergebniſſen der Preis über dem großen nun geſchaffenen mitteleuropäi⸗ 
des Seeſiſches niedrig genng bleibt, um ihm ſeinen ſchen handelspolitiſchen Komplexe dürften manche 
Platz unter den Maſſennahrungsmitteln zu ſichern. Vortheile, die Serbien früher erreichen zu kön⸗ 
Die Feſtſetzung gewiſſer Schouregeln und Schon⸗ nen glaubte. verloren gehen. Auch iſt man ſich 
zeiten, Fangmethoden ꝛe. liegt daher im wohlver⸗ wohl bewußt, daß es fraglich ſei, ob man ange⸗ 
ſtandenen Imereſſe aller Nutznießer der natür⸗ ſichts der unfreundlichen Haltung, welche die öf⸗ 
lichen Schätze des Meeres; das Ziel kaun aber fentliche Meinung in Serbien fortgeſetzt Oeſter⸗ 
nur durch internationale Vereinbarung erreicht reich-Ungarn gegenüber an den Tag legt, auf be⸗ 
werden. Eugland, welches den Löwenantheil aus ſonderes Entgegenkommen ſeitens des letzteren 
den Erträguiſſen der Nordſeefiſcherei zieht und rechnen könne. Dennoch kann an dem Zuſtande⸗ 
demgemäß auch das Hauptintereſſe au der befrie, kommen des neuen Handelsvertrags mit Oeſter⸗ 
digenden Löſung des vorgedachten Problems reich nicht gezweifelt werden, deſſen Serbien an⸗ 
nimmt, läßt daher den Plan einer internationalen geſichts der allgemeinen handelspolitiſchen Kon⸗ 
Konferenz aller Nordſeeſtaaten behufs Vereins ſtellatien weniger denn je entrathen kanu. 
barung allgemein bindender Grundſätze für Hand⸗ Aus Kiel, 1. Dezember. Ein ſehr be⸗ 
habung eines rationellen Fiſchereibetriebes nicht merkenswerther Beitrag zur Kieler Hafenfrage iſt 
aus den Augen. Eine erſte, privatliche Auregung von dem Geheimen Kommerzienrath Sartori 
ging im Jahre 1890 von der hochangeſehenen 


15 5 in einer Denkſchrift geliefert, welche unter dem 
Londoner Fiſchhäudlergilde aus. Im Juli 1890 Til „Kiel und der Nord⸗Oſtſee⸗Kaual“ ſoeben 
fand eine auch von auswärtigen DOelegirten zahle 


= N veröffentlicht iſt. Sartori, der an der Spitze 
reich beſchickte Konferenz in London ſtatt, auf wel⸗ des Nautiſchen Vereins ſteht, gehört zu den be⸗ 
cher aber eine en nicht erzielt wurde. Es deutendſten Rhedern Deutſchlands und die Ver⸗ 
ſtellte fich heraus, daß gerade betreffs der wichligſten 
Punkte das vorliegende informatoriſche Material 
theils ſo dürftig und lückenhaft, theils ſo abweichender 
Deutung fähig war, daß von einer Benutzung des: 
ſelben als Unterlage für amtliche Verfolgung der 
Sache keine Rede ſein konnte. Dennoch verlief 
der damalige Meinungsaustauſch nicht gänzlich im 
Sande. Er verlieh vielmehr dem wiſſenſchaftlichen 
Studium der in der Nordſee vorkommenden 
Fiicharten, ihrer Daſeins⸗ und Fortpflanzungs⸗ 
bedingungen u. ſ. w. neue Anregungen, und er⸗ 
muthigte die Befürworter einer internationalen 
Nordſeefiſchereikonvention zu neuen Schritten. 
Ein ſolcher iſt nun gegenwärtig in Vorbereitung. 
Die Londoner Marine Biological Aſſociation hat 


über den Zeitpunkt hinaus verſchoben worden, 
zu welchem die anderen von Oeſterreich abge⸗ 
ſchloſſenen Handelsverträge perfekt geworden find. 
Man kann ſich nicht verhehlen, daß die Schuld 
die ſerbiſche Regierung ſelbſt trifft, welche es, 
als ſich ihr die Möglichkeit hierzu geboten hatte, 
abgelehnt hat, in gleichzeitige Verhandlungen mit 
Deutſchland und Oeſterreich einzutreten. Gegen⸗ 


hinzufügt, klar bedeute, daß im Falle eines Krie⸗ 
ges zwiſchen Frankreich und Deutſchland Ruß⸗ 
land nicht in der Lage ſein werde, ſeine Neutra⸗ 
lität zu bewahren. Es ſei um ſo mehr noth⸗ 
wendig, die Beveutung dieſer Worte des Herrn 
v, Giers feſtzuſtellen, als man in Berlin das 
abg ſchmackte Gerücht verbreitet habe, (2) der 
ruſſiſche Miniſter habe dem Kaiſer ſein perſön⸗ 
liches Bedauern über das Kronſtädter Ereigniß 
und über die gegen ſeine Rathſchläge vom Zaren 
befolgte Politit ausgedrückt. In Folge dieſer 
Sprache des Herrn von Giers ſeien die ihm zu 
Ehren geplanten Feſtlichkeiten abbeſtellt wer⸗ 
den (), der Aufentyalt des Miniſters in Berlin 
vergegenwärtigt. In dieſem Zeitraum iſt fie ſei abgekürzt worden und derſelbe habe ſeine 
von 10,000 auf 70,000 Einwohner geſtiegen, Reife anftatt in dem Salonwagen, der ihn von 
während der Schiffsverkehr in den letzten 30 Herbesthal nach Berlin gebracht, in einem ges 
Jahren fi von 170,724 Reg.⸗Tons auf wöhnlichen Schlafwagen fortſetzen müſſen (). 
1,194,531 Reg.⸗Tons gehoben hat und der Ver⸗ Herr von Giers könne ſich darüber tröſten, denn 
kehr beider Reichsbankſtellen 1876 72 Mil⸗ ſeine Urlaubsreiſe, welche beinahe eine Ungnade 


hältniſſe der Schifffahrt und des Frachtenmarktes, 
ſowie des Verkehrs zwiſchen Nordſee und Oſtſee 
jind ihm ſehr genau bekannt. An die Eröffnung 
des Nordoſtſeekanals, welche am 3. Juni 1895 
erfolgen ſoll, knüpft er insbeſondere für Kiel die 
größten Hoffnungen. Ein gewiſſer Optimismus 
wird wohl als berechtigt anerkannt werden 
müſſen, wenn man ſich die gauz außerordentliche 
Entwickelung Kiels in den letzten 50 Jahren 


unlängſt mit der Verſendung eines Zirkulars ou lionen und 1890 385 Millionen betrug. geweſen ſei, habe beſſer geendet als ſie begonnen 
alle in der Nordſeefiſcheret engagirten Geſell⸗ Geheimrath Sartori hat in feiner Denk⸗ und ſein Verbleiben im Amte ſei jetzt beinahe 


ſchaften des Landes begonnen, in welchem dieſel⸗ ſchrift die bisherige Entwickelung Kiels in ſehr ſicher. Herr Cyon ſchließt daraus, wie aus an⸗ 


ben aufgefordert werden, ihre in den letzten zutreffender Weiſe gezeigt. In dem zweiten deren Vorgängen, daß jetzt zwiſchen den Höfen 
Jahren geſammelten Erfahrungen ſammt den Theile feiner Denkſchrift ſucht er nachzuweiſen, von Petersburg und Berlin die größte Mißſtim⸗ 


daß die Kai⸗ und Hafenverhältniſſe Kiels nicht mung herrſche, „wozu ſich alle Freunde Frank 
mehr genügen, dann ſchildert er im dritten Ab⸗ reichs und des europäiſchen Friedens nur Glück 
ſchuitte die wirthſchaftliche Bedeutung der Kanal⸗ wünſchen könnten“. Da Herr Cyon hier ale 
1 anlage, um ſich dann den Aufgaben zuzuwenden, eine „Autorität“ in Bezug auf ruſſiſche Mitthei⸗ 
anderweitig ihm zur Verfügung ſtehenden Daten welche die Stadt nach ſeiner Anſicht zu löſen lungen gilt, werden dieſe Informationen hier 
zu ſichten und zu ordnen, und auf dieſer Unter⸗ hat. Geheimrath Sartori vertritt mit Ent⸗ wohl vielfach Glauben finden. Deshalb verlohnte 
lage die Grundzüge eines Reglements zu ent⸗ ſchiedenheit die Anſicht, daß die Stadt einen es ſich, dieſehen nicht unerwähnt zu laſſen. Cha⸗ 
werfen, das den Ausgangspunkt internationaler neuen Handelshafen von Forſteck bis zum rakteriſtiſch iſt jedenfalls, welcher Unſinn der 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung bilden könnte. Kanalgebiet anlegen muß. Hier ſteht noch eine franzöſiſchen Leichtgläubigkeit geboten werdet 
Nach Erledigung dieſer Vorarbeiten gedenkt dann Uferſtrecke von etwa 2000 Meter zur Verfügung darf, ſobald es ſich um ruſſiſche Dinge handelt. 
der Verein bei der engliſchen Regierung um und hier iſt das Waſſerterrain des Hafens der Paris, 3. Dezember. (W. T. B.) Der 
einen Schritt zur Herbeiführung einer offiziellen Stadtverwaltung abſeiten der Marine bis zu Miniſterrath hat beſchloſſen, von der Kammer 
Konferenz der Nordſeeſtaaten behufs internatio, der 2 Meter Tieſenlinie zu überlaſſen. Nach die re der Interpellation Hubbard, bes 
naler Regelung des Nordſeefiſchereibetriebes vor⸗ dem Plane des Herrn Oberingenieur Meyer in treffend die Haftung des Klerus, bis dach Er 
ſtellig zu werden. f Hamburg würden ſich hier Hafenkais in einer ledigung des Budgets zu verlangen. 


daraus abgeleiteten Schlußfolgerungen und 
Wünſchen aktenmäßig zu bearbeiten und einzu⸗ 
ſenden. Der Verein für Meeresbiologie beab⸗ 
ſichtigt, das ſo gewonnene Material nebſt den 


friedliche Haltung nicht aufgeben“, was, wie er 
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Der Miniſter des Innern, Conſtans, wird da im erſten Wahlgang die unbeſchrieben abge⸗ keit der Straßen und Anlagen ſehr zu leiden Bedingungen, welche ſich durch ihre kurze und Berlin, den 3. Dezember 1897. 


0 der Kemmer einen Geſetzentwurf, betreffend die gebenen Stimmen als gültig angeſehen wurden, hätte. Auch ſei von ärztlicher Seite feſtgeſtellt, klare Faſſung auszeichnen. Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rieuteubrieſe. 

11 4 öffentliche Hyziene, vorlegen, durch welchen ins in den folgenden Wahlgängen jedoch nicht. Gegen] daß die zu enge Berührung des Menſchen mit SSA o K Deutsche We Ant. % 105809 Se- Fi -t 1% —— 

0 bejonbere die Gemeinden und Privniperfonen zurfdie Wahl wurde auch Proteſt eingelegt und die dem Hunde recht böſe Folgen haben könne und Börſen⸗Berichte. de. de. 2. e 08.00 5 Weifälih. do. 4% 102.26 

ul Ausführung von Aſſauirungsarbeiten verpflichtet Folge davon war, daß der Herr Regierungs⸗ auch deshalb könne eine Verringerung des Hunde⸗ Poſen, 3. Dezember. Spiritus loko de. e Aut. 2 eco 58] ener vita. 57 86.30 6 
| werden ſollen. Präſident der Wahl des Herrn Kaſten die Be. beſtandes nicht ſchaden. ohne Faß 50er 68,80, do. loko ohue Faß 70er Van z. St. Aud. 4% 191,00 G | Haunover. Bübe. 40 102 00 0 
5 Paris, 3. Dezember. Die Regierung hat ſtätigung verſagte. In der heutigen Sitzung der Herr Petermann unternahm es, für 49,40. Matt. — Wetter: Trübe. br Staatefcgum. 9250 99,29 4% Leu. rundet are 101 8 8 
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Köln, 3 Dezember, Nachmittags 1 Uhr.] Berl. Stadt⸗Obi 3% 95,50 b Lauenburg. Ntbr. 4% 101 80 5 

Ä st : 855 “| do. do. 3% —— Pommerſche do. 4% 101,805 
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25,25, per März 23,50, per Mai 23,60. Ro g⸗ de. „ 008 2 do. 440 102 00 0 


Ar. die Abſicht, eine Vertagung der Debatte über die Stadtverordneten wurde hiervon ſeitens des die fo arg verleumdeten Hunde, für den treueſten 
a Interpellation, betreffend die klerikalen Auſchläge, Vorſitzenden Mittheilung gemacht. „Der Herr Freund des Menſchen, eine Lanze zu brechen und 
bis zur demgächſtigen Einbringung eines allge⸗ Regierungs⸗Präſident hat in ſeiner Entſcheidung hält es eutſchieden für eine Härte, daß die 
meinen Vereinsgeſeges zu beantragen. Das Ge⸗ hervorgehoben, daß in dem einſchlägigen § 32 Stener auf einmal auf mehr als das Doppelte 
f ſetz ſoll die Greuze beſtimmen, innerhalb deren der Städteordnung vom 30. Mai 1853 zwar erhöht wird. 
He religiöſe Vereine exiſtiren und Eigenthum be⸗ nichts darüber enthalten ſei, ob unbeſchriebene Weiter iſt von dem Verein der Hunde⸗ 
It figen können. Stimmzettel als gültig anzuſehen feien, der freunde „Harras“ eine vorſtellige Schrift einge⸗ 
Paris, 3. Dezember. (W. T. B.) Nach Natur der Sache entſpreche es indeſſen, unbe⸗ gangen, in welcher betont wird, daß ſich gerade 
Meldungen aus Buenos Ayres hälle ſich die ſchriebene Zettel als nicht abgegeben zu be⸗ die Erhöhung der Hundeſtener wenig empfehle. 
zwiſchen der Vermittelungspar tei der nationalen trachten. Bei Zettelwahlen dürfe die Maſoritäk Wolle man auf eine Luxusſtener Bedacht 
Union civica und der autonomiſtiſchen National- nicht nach Zahl der abgegebenen Zettel, ſondern nehmen, fo möge man doch zunächſt an die 
partei beſtandene Verbindung, deren Führer Ge⸗ nach der Zahl der mit einem Namen verfſehenen Pferde, Wagen, Bedienten und Fenſter denken. 
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neral Rocca war, vollſtändig gelöſt, es ſei daher Zettel — vorausgeſetzt, daß ſie ſonſt gültig — Ferner liegt noch eine Petition mit circa Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemenkt Sache da 4% 102 50 8 Ale en ee 3123,00 0 

ein ſehr lebhafter Wahlkampf zu erwarten. berechnet werden. Die Verſagung der Gültig⸗ 200 Unterſchriften vor, in welcher gleichfalls ge⸗ 16,35. Stei zend. Brodraffinade I. 29,00. Sal- Oolg. Wfbö. 4 10330 6 | tele „ 4 490 
f keit der Wahl iſt von dem Herrn Regierungs⸗ beten wird, von einer Erhöhung der Hundeſteuer Brodraffinade II. —,.—. Gemahlene Raffinade Fremde Nonds. 

Italien. Präſideulen im Eiuverſtändniß mit dem Bezirks⸗ Abftand zu nehmen. mit Faß 29,00. Gem. Melis I. mit Faß 27,25. Brgentintige re 1105 b. Em. Ge- U Bel ost 200 0 0 


Rom, 3. Dezember. (W. T. B.) Aus ausſchuß erfolgt. — Der Herr Vorſitzende er⸗ Auch Herr Jonas tritt gleichfalls gegen 

1 vatilaniſchen Kreiſen verlautet gerüchtweiſe, die fit im Namen des Bureaus, daß geſetzlich die Vorlage ein und weiſt darauf hin, daß 
IE Kurie und die ruſſiſche Regierung ſeien überein⸗ zwingende Gründe zwar nicht für die Ungültig⸗ Stettin eine ſo übermäßige Zahl von Hunden 
g gekommen, den gegenwärtigen Biſchof von Shito⸗ keit der Wahl vorliegen, daß es aber doch zweck- gar nicht aufzuweiſen hat, um auf deren Ver⸗ 
mir, Koslowsky, zum Eribiſchof von Mohilew zu mäßiger ſei, ſich dem Beſcheide des Herrn minderung Bedacht zu nehmen. Redner bean⸗ 


Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Bukareſt Stadt- 15% 93 90 50 de, do amortb. 5% 98 60 U 
Damburg per Dezember 14.85 bez., 14.87 ½ B., 8 

per Januar 15,10 bez., 15,124, B., per Februar 
15,20 bez., 15,25 B., per März 15,32 ½ bez., 
15,35 B. Steigend. 


u 
Anleihe 5% 27, ö do. do. 125% —— 
Egvptiſche Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 694.50 ö 
do. o. 3½% 88.0 | do. do. 1887400 —— 
Italieniſche Reute 5% 88 8c do. Goldrente 6% 103,80 b 
Mexican. Anteihe 8% 86% b do. do. 188 Aftpfl. 5% —.— 


ernennen. Regierungspräſidenten zu fügen, da es nicht tragt, die Steuer auf 9 Mark pro Jahr zu be⸗ Hamburg, 3. Dezember, Vorm. 11 Uhr. „20, . S:6% 80 do. (aD rient) 1564838 1880 5 

15 In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ angemeſſen erſcheine ſich dein zu wider⸗ laſſen oder doch nur auf 12 Mark zu erhöhen! [Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ vo. be, —— . 4. 41866 575 131 008 

N kammer gelangten die Interpellationen, betreffend ſetzen, was jetzt bei allen Wahlen üb⸗ Herr Malkewitz beantragt, von Hunde⸗ Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement . 2955 8 a 
5% 


die innere Kirchenpolitik, noch nicht zur Be⸗ lich ſei. In Zukunft ſollen dann bei beſitzern mit einem Einkommern bis zu 3000 nene Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ 
den Wahlen unbeſchriebene Zettel bei der Mark eine jährliche Steuer von 12 Mark, von b 


De do. — — do. Mente 5% 83,75% 
rathung, da die Verathung des erſten Gegen⸗ e 9% 78.4% G do. neue 5% 85,25 5 


er 14.70 per März 15,07 ½, per Mai 15.27½, 


7 N * € 4 4 7 g N > £ m Oeſt. 250 Fl. 1854 i 
ſtandes der Tagesordnung die gauze Sitzung aus⸗ Feſtſtellung des Wahlreſultats nicht in Belracht einem ſolchen mit einem höheren Eiakommen per Aug ſt 15,50. Sehr feſt. Bo erde = 51.808 — 5 7. —. 39,155 
füllte Hamburg, 3. Dezember, Vorm. 11 Ubr. de. 18 rache ener, 41485 


gezogen werden. — Aus der Verſammlung erfolgt 20 Mark zu erheben. 
Rom, 3. Dezember. Für die kirchen⸗ | 
politiſche Debatte find drei Tage angeſetzt. Die 
Debatte wird, wie der Berichterſtatter des „He⸗ 
rold“ aus ſicherer Quelle erfährt, mit einer Er⸗ 
klärung di Rudini's und der Annahme einer im 
Siune dieſer Erklärung gehaltenen Tagesordnung 
ſchließen, daß das Garantiegeſetz und der Ar⸗ 
tikel 1 der Verfaſſung keine Aenderung erfahren 
ſollen. Hinſichtlich der Ausführungen des Gra⸗ 
jen Kaluoky wird di Rudini ſich befriedigt er⸗ 
ären. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 67,00, per März 61,50, 
per Mai 60,00, per Sepiember 58,25. Ruhig. 

Peſt, 3. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo billiger, 
per Frühjahr 1892 11,26 G., 11.28 B. Hafer 
ch per Frühjahr 1892 6,55 G., 6,57 B. Neu⸗ 
mais per Mai⸗Juni 1892 6,17 G., 6,19 B. 
Koblraps per Auguſt⸗September 13%, G., 
14,00 B. — Welter: Schön. 

Paris, 3. Dezember, Nachmittags. Ge ⸗ 
treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
matt, per Dezbr. 27,00, per Januar 27,10, 
per Jauuar⸗April 27,70, per März⸗Juni 28,20. 
Roggen ruhig, per Dezember 21,60, per März⸗ 
Junt 23,20. Mehl träge, per Dezbr. 59,20, 
per Janr. 59,70, per Januar⸗April 60,60, per 
März⸗Juni 61,30. Räböl träge, per Dezbr. 


Mum. St.⸗A. Obi. 2% 103,605 
Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-vübeck 4% 42% Düurx⸗Dodenbach 4% 21666 9 
ü 9 8 Jak. Carl⸗Lud. 4% 88 0 8 

RR Güterb. 4% 76 5:09 eliharptapn 400 138805 
Mainz-Ldwigh. 4% 110405 It. Wtittelu.-B. 200 —.ʒũ— b 
Marb.⸗Mlawta 4% 4075 Kurst⸗Kiew. Me; 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Moskau⸗Breſt 3% 65 00 G 
Miederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 120 25 b 

Staats⸗Bahn 4% 120 6% % do. Nordwb. 5% 85 70 5 
Oftpr. Südbahn 4% 680 do. Iait. B. Elbth. 4% 93306 
Saalbapn 4% 29 50 b —— 295 50 00 b 
Stargard⸗Roſen 4% 0 9% Warſchau⸗Ter. — 
Amiſterd.⸗Mottd. 4% 112 60 0 do. Wien 4% 202 00 5 
Baltiſche Ei 3% 65 00 6 


Eiſenbahn Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colderg is 1111 1 2 6110 50 5 
Marb.⸗Mlawkaa „ 1 „ „„ „14111 „ 5% 1082509 
Oſtpreußiſche Südbahn. „ 12 „ 5% 106905 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligatiouen. 


iſch⸗Märki Gr R ſſ. Eiſend. g 9% 77 75 
N 2 050 9 50 Jelez⸗ tel gar. 5% 


verſpürt. 
Großbritannien und Irland. 


1 London, 3. Dezember. Goſchen erklärte nung verhalte. Herr Petermann bemängelt, lung des Magiſtrats zur Unterſtützung ein Hund 67,25, per Januar 68,00, per Januar⸗April SFF 
55 1 in der Londoner Handelskammer, daß die daß in der Polizei⸗Verordnung von dem Haus- unentbehrlich iſt. Beide Borſchläge wer⸗ 69,00, per März⸗Juni 69,25. Spiritus rubig, este |, ä AB 
En egierung die Ausgabe von Einpfundnoten ſowie beſitzer gefordert werde, er ſolle nach jedem den angenommen. Im Uebrigen find die per Dezember 48,00, per Januar 47,50, Dr 2 Kat aberies For 8.256 
; die Erhöhung des Gold beſtandes der Bank von Schneefall den Bürgerſteig längs des Grund⸗ von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen Januar⸗April 47,25, per Mai⸗Auguſt 46,75. — Dberftef. 1.4 — Be 
England um 30 Millionen Pfund Sterling be⸗ ſtücks, ſowie das Beſtreuen deſſelben bei ſtarker nur geringfügiger Natur. Wetter: Milde. do. Starg.-Poſ. 4% 100 80 G 1 72 225 — — 9 
ſchloſſen habe. Glätte beſorgen. Hierdurch ſei dem Hausbeſitzer ur Theitung der 30. und Neubildung einer Havre, 3. Dezemb., Vorm. 10 Uhr 30 Min. Sestbabn 32% —— st-Riew gar. 4% 


OR London, 3. Dezember. (W. T. B.) Der 
Br Daily Coroniele“ meldet aus Tientſin, der 


Er) 
0 . 102,005 do. Smolensk. 9.5% 18880 
x — 
Bazekönig Li- hung. Tſchang habe den englischen ge 


do. co 
Kronprinz⸗Mud Orel⸗Griaſy > 
da — % 81498 | (Oblig) . = 4 ip 
gero prinz- Salz» Ut 9.4 8 ® 
5 4 98.80 0 eee 


. . „ 5% Missy 
alte gar. 3% 82398 |Mydinst-Bologyes% 86 80 U 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


Per 5 i 2 g 1 ujarJvanewo 
volte; in Tientſin berrſche vollſtändige Ruhe, der ſächlich die Polizei⸗Verorduung nicht mehr vor⸗ gießerei Beſitzer Böttcher, für den 16, Dezixt| rants 47 Sb. 3 d. nominell, ruhig. ; 1 En er ; -— 
Hafen ſei für den Winler geſchloſſen; eine große ſchreibe, als f. Z. durch die Beſchlüſſe der Stadt» Herr Kaufmann Liſſel und für den 27. Bezirk — . „ „% ee an, 
Flotte ſei an der Mündung des Yangefefiang vor verordneten beſtimmt ſei. Grade zur Winterzeit Herr Lehrer Gamrath. N | Der Fenn Sten. 8% 105765 Transen ta n 175.2 
Anker gegangen. hätten die Hausbeſitzer durch die Uebernahme der Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Telegraphiſche Depeſchen. I a 985 6 
„ London, 3 Dezember. Aus Vancouver Straßenreinigung ſeitens der Stadt den Vortheil waren ohne erhebliches Intereſſe und wurden Hannover, 3. Dezember. Die Haus⸗ dealt) en. 8% 61758 | warkgangien s 08 
mit der japarefiichen Poſt eingelaufene Briefe erlangt, daß fie von der fo läſtigen Schuee- und den Vorlagen gemäß erledigt. ch Wel d fort, es wur⸗ * 50% —— Wleriiawelab gar. 4% 35 26 
belogen, daß die offizielle Schätzung der durch Eisabfuhr befreit ſeien. Der Referent ihläg| — Wir wollen nicht unterlaſſen „nochmals ſuchungen bei den Welfen dauern fort, I 5 En 
das letzte Erdbeben Getödteten und ee vor, die Akten nach erfolgter Keuntnißnahme dem auf die heutige Vorſtellung im Stadttheater hin⸗ den verſchiedene Papiere, ſowohl aus früheren rektor. eu 5% 96085 Busen 25 % 
& auf 8 9000 belaufe. Die in Folge dieſes Magiſirat en, zuweiſen, bei welcher die Operette „ alte | Jahren, als aus dem Jahre 1891 mit Beſchlag ae cr. Bay. 0% 92 7 60 
ng'äds ausgebrochenen Krankheiten würden. Herr Petermann ſucht in längerer Rede Deſſauer⸗ zur erſten Au it belegt. re e 44 — 5 
wahnſcheinlich diele Menſchen hinraffen. sanbpuuft durch { 1 a ar, 3. Dezember. In der Edarbte| . e . N —— 
3 die neue Verordnung die Hausbeſitzer aufs neue Premiere“ nicht dageweſen und es kann nur mit Gaſiwirt t ift Feuer ausgebrochen Hnpotheten-Lertiflente, 
Nutland, zur Verantwortung wegen der Straßen einigung Freuden begrüßt werden, wenn auch dieſes ſchen Gaſtwirthſchaft iſt Feu 8 » nn 


Petersburg. 3. Dezember. Das demnächſt 
jufanmentreieude „Komitee für die Bedürfniſſe f 
der Notgleidenden“ hat in einer Vorberathung 
den General Aaueakom, den bekannten Erbauer 
der Transkaſpi⸗Bahn, zum Mitarbeiter erſehen 
und will ihn mit der Aufg be betrauen, den 
Transport des Getreides auf den raue kaukaſiſchen 
und den füdlichen Bahnen, dem die ruſſiſchen 
Eiſenbahnen ſich wenig gewachſen gezeigt haben, 
in Ordnung zu bringen und weiter die Vorar⸗ 

zum Bau neuer Eiſenbatnen zu leiten. 
Als eine der erſten ins Auge gefabten Bahn⸗ 
ſtrecken wird Peuſa Sewaftopsl genannt. Dazu 
werden vorausſichtlich noch die Linien Kamyſchin 
und Uralſt hinzukommen, fo daß durch dieſe 
Bahubauten ein großer Theil der arbeitenden 
Bevölkerung reichlichen Verdienſt finden wird und 
in dem Bahnnetz ſchon lauge empfundene Lücken 
ausge ffillt werden. 
Petersburg, 3. Dezember. (W. T. 3) 
Der orthoocre Erzbiſchof von Warſchau, Leontius, 
iſt zum Metropoliten von Moskau ernaunt worden 
an Stelle des Monſignore Joannicius, welcher 
zum Metropoliten von Kiew beitellt worden iſt. 
Das kaiſerliche Ernennungsreſkript an Mſgr. 
Joannicius betont unter Anderem die Nothwen⸗ 
dipfeit einer energiſchen Bekämpfung der Stun⸗ 
daurkte, welche den Glanben der Väter mehr und 
4 mehr ſchädige. 
N Amerika. 
9 Waſhington 3. Dezember. Wie verlau⸗ 
Si tet, hat der Präſident feine Botſchaft an den 


Kongreß ſchon fertig geſtellt, doch ſoll ſie erſt 
kemchenden Dienſtag veröffentlicht werden. Sie 


mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt, einer EW 5410 6 1 8 2465 2028 100008 
der Wehrleute iſt in den Flammen umge⸗ deen , 855 En 1 
kommen. Dein. Grund⸗Ufd. do. (a 110) 4% —— 
40 end- 00 25 v be. 12 . — un 80 a 
nette 4 was es 8g. zs. cen Sl W ML 8 
u 10250 Pr. Pp l-. 1 
de. do. do. 4% 10, 10 % (g. 120% : — 2 —.— 
do. do. coup. 4% 101, 0 b — zn 1 — 
den . e ee e 40% . gt, 10 109 
u do. do. 814% 91,805 do. do. ( eg 
ganzen Provinz ſtehe die Bevölkerung auf freund⸗ bean . 5% „ he 27 Ben 
ſchaftlichem Fuße mit den Europäern, deren vom ER, 10100 be rg, 5 


Sicherheit vorläufig keine Beſorgniſſe einflößt. „am 3. e 
Letzte Nachrichten. 11225 & be. do. (n.110) a u. 
Berlin, 3. Dezember. Die hierſelbſt gleich⸗ d 


Reinigung ſeitens der Stadt gewährt ſei. — Es Berliner Wallnertheaters „Der 


8 Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 3. Dezember. Zu morgen 
Abend ift bei P. Bromſe ein Kreisabend ande⸗ 


b e des königl. Ban⸗ 5 } 
mes ang Er a Drderagans einen zeitig mit den deutſch⸗belgiſchen Verhandlungen 
böchſt intereſſanten Vortrag über „Die Entwäſſe⸗ zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Belgien ge 
rung unſerer Strandmoore“ halten wird. ein führten Handelsvertrags⸗Verhandlungen haben 
. De ar 8 nn heute durch die im Auswärtigen Amte Seitens s 
ungemein na 1 der beiderſeitigen Delegirten erfolgte Paragra⸗ e i eie ed. 10 144% % 
Sr Be ei a 5 ver phirung des Vertrages ihren Abſchluß gefunden. en ey ea 10 14,50 6:2 Ade Ibamt 8% 43,0 W 
ſchule, mit welchem das Frühpredigeramt verbun⸗ Metz, 3. Dezember. Der Orcheſterverein Bergwerk - und Huttengeſellſchaften. 
den iſt, von dieſem kirchlichen Amt zu trennen, „Cercle Choral des Amis“ iſt wegen beutfchfei: d. Heel Pech. 12 129008 |Hirter Brew. — 101669 
um den, häufigen Wechſel der Inhaber dieſer licher Beſirebungen aufgelöst worden. ee er: i Arie 228 


zu iden; das pekuniäre Opfer Ah z ; vo. W Ser 6 95. 
— 12 Stadt bringen müßte, um dies bier, Wien, 3. Dezember. Ungariſche Delegation. auen Ben 11.46 Ide u. Sued. . 20680 


5 

rgw. e u. 

Nachdem die Uebereinſtimmung der von beiden Sanne 1. 8 12586 1 = 285822 

Delegationen gefaßten Beſchlüſſe feſtgeſtellt war, ee nA — 23552 ee 2751 0 55 
land v 8 dankte der Reichs⸗Finanzminiſter von Kallay im Hallen Vechu. — 134050) de. 28: 821310 U 

ſelben in nächſter Sitzung zu verhandeln. Zu N 3 M i 1 19 1508 | 

Kreistagsmitgliedern wurden vom Magiſtrat ünd Namen des Monarchen, ſowie Namene ge 

den Stadtverordneten gemeinſam die bisherigen meinſamen Regierung für die Thätigkeit der 

Mitglieder, die Herren Rentier L. Sydow und Delegation. Hierauf wurde die Seſſion ge⸗ 


e do. do. (1.120) 4 
dea. 1000 „8% 107 00 O. de. do. ( 100 4% 8 00 G 
Bauk-Bapiere. 
. 2890. es 

RE — 59,65:9 Otſch.enoſſenſch. s 116,50 

Hand % 12% Dresdner Baut 10 121 50 5 
2 BT — — - 1165658 
Bert Dien, 8 6 % Pet Pig cur. 


Dem Vorſchlage des Magiſtrats gemäß ber 
ſchließt die Verſammlung, für Ueberſchreitung der 
Baufluchtlinien Rekognitionsgebühren nicht mehr 
zu fordern, ſofern ſolche Ueberſchreitungen nach 
der Polizei⸗Verordnung vom 4. Juni 1891 zu⸗ 
läſſig ſind, auch derartige bisher bezahlte nicht 
mehr einzuziehen und die ſeit dem 4. Juni er. 
eingezahlten zurückzugewähren. 

Wie in Berlin ſollen ſich auch hier in Stet⸗ 
tin die Hunde einer weit größeren „Hoch⸗ 
Ichätzung“ zu erfreuen haben und waren deshalb 
die treuen Wächter unſeres Hanfes, die lieben 
Geſpielen unſerer Kinder und zuverläſſigen 
Freunde unſerer Matronen Gegenſtand einer leb⸗ 
haften Debatte in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung. Es handelte ſich um Einführung einer 
neuen Hundeſteuer⸗Ordnung für die Stadt Stettin, 
nach welcher vom 1. April n. J. ab für jeden 
Hund, der über 3 Monate alt iſt, innerhalb des 
Stadtkreiſes Stettin jährlich eine Steuer von 


zuführen, würde ſich auf jährlich 330 Mark be⸗ 
laufen. Die Verſammlung ſetzte jedoch den 
Gegenſtand von der Tagesordnung ab, um den⸗ 


Anduſtrie- Papiere. 
—— Daz. Oelmilhle — 1209 00 
0 — — 


dier Draueret 9 4% 0 % Deſſauer Gas 

el ſeyr umfangreich fein. Wie es heißt, wird 20 Mark entrichtet werden ſoll. Von der Ver⸗ Mühlenbeſſtzer Zühlke wiedergewählt. loſſen. Wenge de. 4 fc eben Nuß 4 18870 g 
darin betont, daß die ſchwierige Lage des Geld⸗ pflichtung 5 follen_ ame 4 Tenpelburg 3. Dejember. Ueber das |1® 8 3. Dezember. Die Deputirtenkam- e s © % 8 240 70% 
Marker die diplomatiſchen Unterhandlungen, welche ſein die am Orte fungirenden Konſuln, welche Vermögen des Brauereibeſitzers Joſef Pohler a ‘ Sone, e 4 10 | Wes eg. Ba —— 


de im Dorticeeiten begrüfen fein, erſchwert niche Preufüfche Untertanen np, uud  aneirt bierſelbſt iſt das Konkursverfahren er- mer beſchloß, den Autrag des Deputirten Viſcht, en de 4 0% 6 ec, insg 


: sr: or — 155208 

be. Auch wird die Frage der Reziprozität wohnende Perjonen, welche fich nicht über drei öffnet. Verwalter der Maſſe iſt der Rechts. den 20. September zum National-Feſttag zu er⸗ ee 6 dl ee —estinag 
i \ andelt. Monate im Stadtkreiſe aufhalten; ferner auf 5 iſt: 1. Ep 3 3 ier ee 17 73 85 Ei Haleſce 5 52 00 | 

er ra 12 e 8 ihren Antrag: 1. Die Beier — Hunde, weicht anwalt Kuhſe. Anmeldefriſt: 1. Januar 1892 klären, in Erwägung zu ziehen. Der Miniſte x — 2% Mn Faden 2 BD 


zur Bewachung ver Speicher oder äbnlicer d 5 dtrres Junern Nicotera machte zwar ſebr weitge⸗ de. Se a 80 8 Sen cam. 665.005 


ekrelär Blaine betvefjs der nächſten Präſidenten⸗ 


| f R i Schering 10 221,005 2 Sa wartkepf — 1 | 
; „Me Lagerräume oder folder Lager⸗ und Wirthſchafts⸗ hende Vorbehalte, erhob aber keinen Widerſpruch 8 Staßfurt: — 11 20 8 5% end Lh, 1 115955 
en A EL bose nöthig ſind, welche frei, d. h. au einer nicht Baukweſen. dagegen, daß 155 Antrag in Erwägung gezogen — 3 a . —.— 20 


von Wächtern begangenen Straße liegen oder 
deren Eiufriedigung leicht zu überſteigen iſt. 2. 
Die Schlächter, Hirten und gewerbsmäßigen 
Viehtreiber für diejenigen Hunde, welche für ſie 
zum Viehtreiben erforderlich und geeignet find. 
3. Diejenigen Perſonen, welche zu künſtleriſchen 
Produktionen und Schauſtellungen, aus denen ſie 
ein Gewerbe machen, ſich dreſſirter Hunde bedie⸗ 
nen, für dieſe. 4. Die öffentlich angeſtellten 


der Präſident die ausgedehnteſten Mittheilungen 
machen, um alle Schattirungen der republikani⸗ 
ſchen Partei zufrieden zu ſtellen. Die Botſchaft 
8 ſich auch noch über die wohlthätigen Wir⸗ 

ngen der Mac Kinley Bill auf die verſchiede⸗ 
nen Juduſtriezweige des Landes aus, wie über 
die füftigen Beſchränkungen betreffs der Ausfuhr 
amerilaniicher Fleiſchſorten ſeitens gewiſſer euro⸗ 


Badiſche 4 pCt. Eiſenbahn⸗Anleihe von 1880. 
Die nächſte Ziehung findet im Dezember 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 3 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zoͤſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


s 8100 0 Stem. Glas. Ind. 12 140,25 W 
Er rs 10 —.— St.. — 5 u | 
x f 20 —.— Steal. Spielkar “. — 92, 
2 Tr 80 220006 Sr. Pferde G. 2249170960 
St. Walzu.-Act. 30 —— Carlsr. Pferded. 55 
St. Berzſchl r 1, —— Sten eue. 1% er 
St. Dampf. Mrd. 18% —— N. St. Dampf 0 


werde. 
London, 3. Dezember. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureau's“.) Eine dem Auswärtigen 
Amte vom rg ne in Penking zu⸗ La 
egangene Depeſche beſtätigt die von den Auf⸗ Wer — — ha 
flänsifgen verübten Metzeleien. Die getödteten LER Be 22 
Chriſten ſeien jedoch ſammilich Eingeborene, unter] Berliner Feuer 188. 2620.00 esd a 4 195280 5 
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ätjo: i N z z „ Ed. u. W. T. 120 1635,00 % | do. Ni 2 

päiſcher Regierungen. Nachtwächter, ſofern nach dem Gutachten der Verſicherungsweſen. 5 denſelben befinde ſich kein Europäer. S 47 e e 7085 0 
ꝙq6!ñ; !!. Ddorzeſetzten Dienstbehörde für ihren Nachtwacht⸗ Im Monat Oktober cr. kamen bei der Die Nachricht des Pariſer „Figaro“ Über Lesens g 0100 ae . es 
dieuſt ein Schutzhund unentbehrlich iſt, für den⸗ köluiſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft eine engliſch⸗chineſiſche Allianz wird als den Ale. U. 15 gata bb „ ee, 

Stettiner Nachrichten. ſelben. 5. Jorſtſchutzbeamte, welche im Ge⸗ zu Köln a. Rh. 1 Fall mit vorausſichtlich bezei 2 wut als erfunden EEE Wechſel⸗ 
115 Stettin, 4. Dezember. Vor Eintritt in meindebezirk ihren dienſtlichen Wohnſitz haben, dauernder Invalidität und 359 Fälle mit vor⸗ ereicinel. nt, — — 
die Tagesordnung dir geſtrigen Stadtverordueten⸗ für Hunde, welche ſie des Dienſtes wegen halten übergehender Arbeits⸗ reſp. Erwerbsunfähigkeit nn eee ben 4 3 8. Dezhr. 
Sitzung widmete der Vorſitende, Herr Dr. müſſen. (Dienſtunfähigleit) zur Anmeldung. Daß das Wet Zn zeig 


Scharlau, dem verſtorbenen Stadtrath Stäfer, Zur Vorberathung dieſer Hundeſteuer⸗Ord⸗ raſtloſe Streben dieſer Geſellſchaft, ihren Ver⸗ terausſichten 


Er? n dam 8 Tage : „ 110 163,35 U 
welcher znerſt als Stadtverordneter unb ſpäter nung war bekanntlich eine beſondere Kommiſſion ſicherten ſtets das Beſte zu bieten, vom Publi⸗ für Freitag, den 4. Dezember 1891, er 5 3 Monat RER Pd 24 15445 5 
4 als unbeſoldeter Stadcrath der Stadt mehrere gewählt, in deren Auftrage heute Herr Rechts⸗ kum immer mehr anerkannt wird, beweiſt die Eiwas wärmeres, veränderliches, vorwiegend ener ea 11 22 
I Jahre treue Dienfte geleiſtet hat, warme Worte anwalt Ritſchl referirte. Derſelbe geht auf die erfreuliche Thatſache, daß dieſelbe vor kurzem trübes, regueriſches Welter mit mäßigen bis fri⸗ erden 8 Tage : sa 5 1 88 22 295 223 
des Gedächtniſſes. — Aus Aulaß dieſes Todesfalls vom Magiſtrat vorgelegte Hundeſtener Ordnung allein in der Einzelunfall⸗BVerſicherungsbrauche ſchen füdweſtlichen Winden. e s K 4 4 111 % [23 
iſt die Vorbereitung einer Neuwahl erforderlich, näher ein und belehrt unter Anderm die die 75000 fle Pocize ausfertigen konnte. Aber auch Pr » de. 3 Wona "aaa 8 — 3 
und wied hierzu eine Kommiſſion gewählt, be⸗ Stadtverordneten auf „Grund von Sachverſtän⸗ der neuerdings in den Vordergrund getretenen ® aſſerſtand. 4 9 1 3 14080 6 
ſtehend aus den Herren Wächter, Jonas, Aron, digenausſagen“ unter Heiterkeit der Verſammlung Hapftpflicht⸗Verſicherung widmet die Geſellſchaft Elbe bei Dresden, 2. Dezember, — 1.60 Saeed Eee ı ua a 4% nu. 
x Kettner und Setzte. Die letzte Wahl eines über das „Saugen der Hunde“. — Weiter theilt beſondere Aufmerkſamkeit und übernimmt ſowohl Meter. — Elbe bei r 2. Dezem- ae zo U 828% 19550 6 
An beſoldeten Stadtrathes am 15. der Referent mit, daß ſich bie Mitglieer der Verſicherungen gerca die ben Leitern indußrrieller ber. + 1.38 Meier. — iiuſtenk bei Strauß | ie en e Wonas ; 1 150 U 
Dtteber war eine Wihl mit Hinderniſſen, denn Kommiſſion einſtimmig für die Erhöhung der Betriebe obliegende Haftpflicht gegenüber dritten furt, 2. Dezember, + 1,20 „ Oder Barden 8 Tage. 3 a: 3. + 6% 


Gold und Papiergeld, 
cat Augl. Banlusten 20 96 5 
Se er zu > Fran. eee 305 9 
a Stuck efterr.Baninsten 
Saas a Sn Ruf Neten u. 193,76 58. ’ 


' Meter 
es mußten drei Wahlgänge vorgenommen werden Steuer von 9 auf 20 Mark erklärt haben und fremden Perſonen als auch gegen die Folgen der bei Breslau, 2. Dezember, Dberpegel ＋ 4,98 
und auch nach dem dritten Wahlgaug, bei welchem zwar aus dem Grunde, um eine Verringerung geſetzlichen Haftpflicht aus den 88 9697 des Meter, Unterpegel + 0,06 Meter. — Warthe 
Herr Kaufmann Kaſten als gewählt erachtet des Hundebeſtandes herbeizuführen, indem hervor- Reichs⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes zu mößigen bei Poſen, 2. Dezember, + 1,58. Meier, — 


„war eine Einiauna nicht herbeizuführen, gehoben wurde, daß durch die Hunde die Sauber- ſeſten Prämien und außerordentlich günſtigen Netze bei Uſch, 30. November 1,56 Meter. 


In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


14 Nachdruck verbsten. 

Noch war kein Monat verſtrichen, und ſchon 
gen hoch oben auf den Felſenhöhen und aus 

elſen gehauen ein ſchimmerndes Schloß, das 
wie der klarſte, ſchneeweiße Marmor funkelte 
und glänzte; der Sturm fuhr ungehindert durch 
die breiten Bogenfenſter und Thore, und weckte 
im Innern ſauſende und klingende Geiſterſtimmen 
wach, die in hohlem Geſange ſich ihre Klagen 
zuriefen, dabei die Menſchen verfluchend, die ſolch 
himmelſchreiendes Werk geſchaffen. 

Es war beim Sonnenuntergang, blutigroth 
tauchte die gewaltige, goldene Kugel in's Meer, 
ihre ganzen Gluthſtrahlen noch einmal auf den 
Fels werfend; hei, wie ſich die Thürme mit 
ihren Feuſterhöhlen vom Abendhimmel abhoben, 
wie die weißen Mauern in Feuer getaucht zu ſein 
ſchienen, und wie das wunderbare Licht ſich tiefer 
hineinſenkte, die Säle und Gemächer mit ihren 
ſchlanken Säulen, ihren gewölbten Kuppeln und 
tiefen Niſchen förmlich durchglühend und durch⸗ 
brennend. 

Und drunten an dem Stamm einer wohl 
tauſendjährigen Rüſter gelehnt, ſtand Graf 
Raligh, die blitzenden Adleraugen mit fait wahu⸗ 
finniger Freude auf das Schauſpiel gerichtet; 
und jetzt trugen die Fiſcher eine Ruhebank 
baber, auf berfelben lag Richard Overton, ein 
gebrochener, ſterbensmüder Greis; an feiner 
Seite ſchritt ſtolz und königlich Corinna, unge 
beugt, ſchön wie immer, nur hatten die Wangen 
dieſelbe Weiße, wie jene Kreidefelſen, doch ohne 
wie ſie jetzt durchglüht zu ſein von der Roſe 
une Farbe. In der Thür des Hauſes lehnte 

obert, Ralighs einſtiger Freund; er 


hatte Mann für Mann vorwärts. Da ſtanden fie vor 


keine Blicke für dies erhabene, göttliche Bild, 
das ſich da vor aller Augen aufthat, ſeine 
ernſten, ſehenden Augen ſchauten mit dem ver⸗ 
zehrenden Feuer der Liebe einzig und allein an 
das wundervolle Weib dort; er allein hätte in 
bie Knie ſinken mögen, um feine Gottheit, die 
er allein in ihr verehrte, anzubeten. 

Mit ſtarren, entſetzten Augen blickte Overton 
auf ſeinen geliebten Fels; der ſchon dem Tode 
halbverfallene Körper richtete ſich noch einmal 
aus ſeiner liegenden Stellung empor, und von 
dem Arm ſeiner Tochter und des treuen Dieners 
geſtützt, vermochte er es, ſich aufrecht zu er⸗ 
halten. Die zitternden, welken Arme ſtreckten 
ſich drohend und zum Fluch erhoben gegen den 
Lord aus, und ſeiner Stimme die gewohnte Kraft 
gebend, rief er, daß es weithinhallte: „Weh Dir, 
verruchter Bube, Du Gottesſchänder und Gottes⸗ 
leugner, wehe Dir, wenn einſt mein einziges 
Gebet, das ich täglich, ſtündlich von dem Höchſten 
erflehe, und das meine Lippen noch im Tode 
lallen werden, in Erfüllung geht, wenn einſt 
die ganze Sündenſchwere dieſer ſchändlichen 
That auf Dein ehrloſes verblendetes Haupt 
fallen wird — wehe Dir, wenn einſt jenes feile 
Werk Deines Geiſtes in ſich ſelbſt zuſammen⸗ 
ſtürzen wird, Dich hinabreißen in feinen ſchau⸗ 
erlichen Abgrund — ha — ich ſehe die Mauern 
ſich neigen, die Thürme ſich ſenken. — Fallt 
herab, ihr Trümmer, auf jene freche Stirn — 
begrabt den Schurken in ewige Nacht der Ver⸗ 
dammniß — ha — Elender, zittre — zittre — 
vor eines Gottes Majeſtät!“ — 

Das waren feine letzten Worte — er ſank 
zurück, kalt und ſtarr — eine Leiche. — 

Als der Mond ſeinen Silberglanz über die 
Juſel ausgoß, zog Graf Raligh mit feiner Schaar 
ſingend und lärmend in die Burg ein; breite 
Stufen waren in den Fels gehauen worden, um 
ihn leicht, erſteigbar zu machen; die Fackeln 
kniſterten, der Sturm wirbelte den Rauch der⸗ 
ſelben zu dichten Wolken zuſammen — ſo ſchritt 


* 
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dem hohen Portale des Schloſſes, dann ging es 
weiter durch enge Höfe und große Thore, über 
breite, ſchöne Treppen in weite Säle und kleine 
Gemächer, über hohe ſchwankende Brücken, bis 
hinauf auf die höchſten Spitzen der Thürme und 
überall hörte man ſanſende, brauſende Geiſter⸗ 
ſtimmen; der Sturm weckte heulende Echos, die 
Nachtvögel flogen ſchreieud und kreiſchend durch 
die Fenſterhöhlen, und während jetzt droben am 
Himmel düſtre Wolken dahinjagten, und dichte 
Nebelſchleier ſich zuſammenballten, warf der 
Fackelſchein wunderbare Gebilde in die Säulen⸗ 
gänge und tiefen, verſteckten Niſchen; die 
röthlichen Flammen zuckten an den glänzenden 
weißen Wänden dahin, Allem ein unheimliches, 
geſpenſterhaftes Leben aufdrückend. 

Um den großen Steintiſch, der die ganze Länge 
des Saales einuahm, reihten ſich ſteinerne 
Bänke; die Fackeln wurden an den Wänden ver⸗ 
theilt, und nun ließ man ſich nieder und ſprach 
den Freuden des Weinglaſes zu, das der Graf 
in verſchwenderiſcher Weiſe herrichten hat laſſen. 
Die Fiſcher waren zu Mundſchenken und Knappen 
erhöht worden und ſtanden mit hohlen, bleichen 
Geſichtern hinter den Plätzen der Krieger. 
Geſang und Geſchrei ertönte, Becherklang und 
Würfelgeklapper. die Leute ſpielten einander die 
Reichthümer ab, die ſie noch gar nicht beſaßen, 
und die doch ſchon jeder mit gierigen Augen 
vor ſich ſah; der Wein floß in Strömen, er 
färbte den weißen Fußboden ſtellenweis mit 
ſchmutzigen Flecken, Humpen und Pokale lagen 
zerſchellt am Boden, und das Gejohle erſchallte 
immer lauter, den rollenden Donner übertönend, 
der mit mächtiger Stärke daher fuhr. Der 
Himmel hatte ſich ringsum geöffnet, er ſtand in 
einer einzigen, feurigen Lohe, und in dieſem 
Licht tanzten luftige Nebelgeſtalten durch alle 
Fenſter und Thüren herein — die Geiſter dieſer 
Felſenburg — fie wurden größer und größer, 
ſie reckteen ihre Rieſenarme nach den zitternden, 
erbleichten Geſtellen dort aus, grlälichen 
Fratzen 


Geſichter wickelten ſſich aus ihrem trieben. 


grauen Schleier und blickten grinſend und höhniſch 
lachend umher; fie führten einen tollen, wir⸗ 
belnden Reigen auf, und wie ſie ſich ſchwangen, 
drehten und flogen, da wurden aus ihren wolkigen 
Gewändern immer neue ſchattige Weſen, den 
ganzen Saal anfüllend mit dickem feuchtem Dunft 
und ſtarkem Schwefelgeruch; nichts war mehr 
zu unterſcheiden, die Fackeln ſahen aus wie 
winzig kleine Sterne, dann erloſchen anch die, 
und Alles war eine graue undurchdringliche 
Wolke. Da gab es plötzlich ein rollendes, unter⸗ 
irdiſches Getöſe, es kam näher und näher, und 
auf einmal wurde der Fels auseinander 
geſchleudtrt und fuhr mit furchtbarem Krachen 
und Toſen in's Meer, daſelbſt zerſplitternd 
zu tauſenden von ſpitzen Kanten und Riffen — 


die ſogenannten „Todesklippen“ bildend. Die 
Wogen peitſchten empor, es ſchien faſt, als 


wollten ſie den Himmel erreichen, ſie über⸗ 


ſpülten die ganze Juſel und betteten fie tief, 
tief in ihren unergründlichen Schoß. Als das 


Gottesgericht vollzogen, traten droben die Sterne 
hervor, auch der Mond zeigte ſeine weiße Scheibe 
und ſpiegelte ſich unſicher in den noch immer 
wildrauſchenden Wellen wieder. Die Inſel war 
verſchwunden, der Fels in's Meer geſtürzt, los⸗ 
gelöſt von einem kreisrunden, ſteinigen Fleckchen 
Erde, auf dem unverſehrt das Holzhaus ſtand, 
das den Todten beherbergte. 

Jetzt traten zwei Geſtalteu aus der Thür, die 
hohe königliche Frau und der ſchöne, ſchlanke 
Ritter; ſie lehnte in hingebender Liebe an ihm, 
dann ſchritten ſie langſam nahe, ganz nahe an 

das Uſer, ſie umſchlangen ſich feſt, ganz feſt, 
ihre Füße wurden vom Waſſer ümſpült, fie 
preßten die Lippen auf einander, im heißen, 
letzten Todeskuß, ſie beugte ſich tiefer und tieſer 
— der Mond verbarg in trauerndem Weh ſein 
Geſicht, Wolken huſchten ſchwer und düſter über 
ihn dahin, und als er von neuem hervortrat, da 
ſah er herab auf zwei wunderſchöne Leichen, die 
engumſchlungen 


dem Meere der Ewigkeit | 


5. Eine freudtge Nachricht. 


Am 
und zerfetzte Wolken, von der hellſten bis zur 
dunkelſten Schattirung einher, dann und wann 
fuhr ein Regenſchauer rauſchend hernieder, der 
alſobald von der brauſenden Windsbraut unter⸗ 
brochen wurde, der mit ihren eiſigen Athem die 
Tropfen in der Luft zu kleinen Eisſpitzen ge⸗ 
frieren ließ — der düſtere, ſchottländiſche Winter 
begann ſeinen Einzug. 

Trotz der Ungunſt des Wetters landete dennoch 
an den Todesklippen ein Nachen, und Joes Burton 
ſprang heraus, im fliegender Eile ſich dem 
Leuchtthurm nähernd und die Treppen erſteigend. 
An der Thür ſtand er anfathmend ſtill, von 
drinnen frief eine fremde Stimme heraus, fo 
eigenthümlich weich und liebevoll, daß ihm das 
Blut in den Adern heftig pulſirte. In ſeiner 
Erregung verſtand er nichts von dem Ge⸗ 
ſprochen, ſchnell entſchloſſen drückte er auf die 
Klinke, die Thür ſprang auf, und er ſtand im 
Zimmer. 

Das Mädchen ſaß auf der Bank am Fenſter, 
auf dem Schoß lag das weiße Brautkleid und 
die Nadel fuhr emſig durch den Stoff, ihr 
zur Seite ſtand Robert Haſtings; in noch etwas 
gebückter Haltung. 

— „Maria?!“ — ballte es bang, leiden⸗ 
ſchaftlich erregt durch den Raum. Sie fuhr 
zuſammen und ſprang empor, die Nadel ſenkte 
ſich dabei tief in die roſigen Finger, das Braut⸗ 
kleid mit rothen Blutstropfen befleckend, dann 
fiel es leiſe raſchelnd zur Erde, und das Mädchen 
ſtaud an das Fenſterk renz gelehnt, ſchneebleich 
und ſchwerathmend. 

Und wieder tönte der Ruf „Marial“ in die 
Todtenſtille hinein, ernſt mahnend, wie die 
Gerechtigkeit. —„Du, Jos?“ fragte fie endlich 
tonlos. 

(Fortfegung folgt.) 


Stettin, den 26. November 1891. 


Bekanntmachung 


betreffend die Anweiſung von Plätzen zum Abladen 
von Schnee und Eis, für den Polizeibezirk Stettin. 
Für den Winter 1891/92 werden zum Abladen von 
Schnee und Eis die nachbenannten Plätze hiermit an⸗ 
ewieſen: 
. 1, Der Platz an der Dunzigſtraße bei der Eiſen⸗ 
bahnkurve, 
2. die Wieſen an der Breslauerſtraße, hinter dem 
geſperrten Damm, 
3. Acker und Wieſe, Galgwieſen⸗, Parzellen 44a, 45 
bis 47 und bei ſtarkem Froſt die angrenzenden 
4 ble Kacke berge ober fer Markt 
die Ackerparzelle oberhalb des Grünhofer Marktes 
an der Blücherſtraße 0 


Königliche Polizeidirektion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Die, der Concursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank gehörigen, Grundſtücke 


Münzſtraße 4, 5, 7, 12,14, Breite 
ſtraße 4. Blumenftrafe 6 


zu Grabow a. / O. preiswerth im Ganzen oder einzeln 
au verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 9—11 Uhr 
Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 


Concursverwalter. 


Grundfüc-Verkaufi. Alt-Damm. 


ch bin beauftragt, das im Grundbuche von 
Alt⸗Damm, Bd. II., Bl. 277, verzeichnete, zu 
Alt⸗Damm vor dem Mühlenthor belegene Grund⸗ 
für, auf welchem früher der alte Train⸗Pferde⸗ 


Be geſtanden hat, öffentlich meiſtbietend zu ver⸗ 
u 


Zum Zwecke des Verkaufs iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 5. Dezember er., Nachmittags 
3 Uhr in meinem Bureau gr. Wollweber⸗ 
ſtraſſe 3334, 1 Tr. beſtimmt. 

Die Kaufbedingungen find in meinem Bureau vorher 


zu erfahren. 
Bade, Rechtsanwalt. 


Weihnachtsbitte 


für Erneſtinenhof. 

„Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
ſtand der Mädchenherberge und Dienſtbotenſchule Er⸗ 
neſtinenhof zu Neutorney gern au 
Zöglingen und Pfleglingen in der genannten Anftalt, 
zowie den meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtinen⸗ 

of verbundenen Kleinkinderſchule eine kleine 
g Wohle Frede“ b Wehl find 

e Freunde um ohlthäter ſind darum herzli 

ebeten, freundliche Gaben zur Beſchaffung Rt 

eihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinſte 
Gabe iſt willkommen, ſei es an Geld oder Kleidungs⸗ 
ſtücken oder an Spielzeug für die Kinder. 


0 


Zur Annahme von Geſchenken find gern bereit; 
Fran Stadtrath Binſch, Schuhſtr. 5, 1 und II. 

„ Konſiſtorialrath Brandt, Gr. Ritterſtr. 3, I, 
Paſtor Brandt, Bethanien, Neutorneh. 


» 
Direktor Jahn, Werderſtr. 27 F. 
5 Regierungsrath von Knebel⸗Doeberitz, Gra⸗ 
bowerſtr. 29,117. 
Kommerzienrath Aniſtorp, Falkenwalderſtr. 88. 


Kaufmann Niemſchneider, W tr. 25, pt. 
Gräfn Stolberg Wernigtrodg Aatıkake 
Gieſebrechtſtr.⸗Ecke. 


igerode, Pölitzerſtr. 10, 


Orts-Krankenkasse 88 


(Grabow a. O.). 


Zur Wahl von 20 Vertretern der Arbeitgeber zur 
Genueral⸗Verſammlung findet am Sonnabend, den 
5. Dezember d. J., Abends um 8, Uhr in der 
„Grabower Brauerei“, Gießereiſtraße, eine 


Wahlverſammlung 


ſtatt, zu der alle Herren Arbeitgeber hiermit eingeladen 
werden. i 5 Der Vorſtand. 


Loeue- Verein. 


Freitag, den 4 December, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes 


Concert 
Zum Heſten des Loewe-Denkmals 


unter gütiger Mitwirkung des Königl. Kammerſängers 
Herrn Paul Bulss von der Königl. Hofoper in Berlin 
und des Herrn Robert Seidel. 


Begleitung der Geſänge: Herr Otto Rake aus Berlin. 


Numerirte Billets ji 3 M. in der Muſikalienhand⸗ 
lung des Herrn E. Simon, unnumerirte zu 2 M. und 
Loge zu 1 M. 50 Pf. ebendaſelbſt und in der Muſika⸗ 
lienhandlung des Herrn P. Witte, 
„Die Mitglieder des Loewe⸗Vereins erhalten gegen 
Vorzeigen der Mitgliedskarte je ein numerirtes Billet 
bei Herrn E. Simon, 

Der Concertflügel vou Beehntein iſt aus dem 
1 — des Herrn Commiſſionsraths Walken- 


IN 
2 
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Ns 
IN 


Deutſchland. 


Speeialität unter Garantie. 


Erosse goldene Staat«-Medaille. 


Filler's Patent-Windmotoren 


zur kostenlosen Wasserförderung- für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbehrungen nach Wasser empfehlen als 


Anerkannt bester Bitterliqueur! — 


. DER BERG 


ALBRECHTS 


Boonekamp of Maag Bitter 


K.K. Hoflieferant in Rheinberg 


am Niederrhein. 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


‚Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway (0. 


Täglicher Base 
Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


unterhalten durch die uenen, prachtvollen, init voerzügliehen Cajüten und Salons 


uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutterworth, Warrington On 
5 ester 
Nottingham, Northenden, Asbton, 
— oester, Lincoln, Retford, 
iaveley, Huddersfield, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


Ähgang von Hamburg: Sandthorquai, Schuppen No. , Abends 9 Uhr 


„ preise. 


Von Grimshy: nach Ankunft der Speeialzuge von Manchester, Liverpool, 


Wakefield etc, 


Bradford, Leeds, 


Durehbillets naeh den Hauptplätzen Englands, sewie nähere 


ch den Auskunft ertheilt 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 
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ür Kei 
0 ® 
Für Kenner! 
100 pCt. verdient jeder Hän 35 re 

Sumatr® mit er a Erſparniß =“ 
Sumatra mit Feiix, kräftig 
Cuba in Originalpackung, 
Holländer in Originalpaekung, 
Sumatra mit Felix und Mavanı, feinmild 
Manillas, neueſte Jahrgänge, kräftig 
Sumatra mit Havana, hochfein 
Rein 80er Havana, Handarbeit 
Echt Bojama, Regaliafaeon . 

Verſand nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. 


Das Verſand⸗Geſchäft von l. Zimmer, Fürftenwalde b. Berlin. 


kräftig . 
kräftig 


eh © 
„ 


10 Pfund 4 Mark. 


ge... 


8 ee 2 
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Conſumenten beim Bezug nachſtehender Cigarren: 


„ * ® “ * . » * „ 

. [2 * . * . [73 ” 7 * 

* . . * . * “ 2 „om: a 

0 . Bra . * „ „ „ I 47 

. * . * . * „ * 4 * » 4.50 

* . * * * * 7 25 „En 7 5,00 

. * . . . . 5 * Pr hr ” 5 6,00 
— Fe . a „ 2 „ Ne - 7,50 
Aufträge von 500 Stück frauco dürch ganz 
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Porzellan⸗ 
Kinderſervice, 


in Carton verpackt, 


von 50 Pfg. an er 15 den eleganteften 
empfiehlt 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 


e oſtgehilf 


fon nicht erreicht wird, 


9 
ſicht, gute Penſton in der Anſtalt. Dieſebe beſteht 


100 Stück 44 00 10 Jahre und iſt keine Preſſe. Am 6. 
350 Jauuar beginnt ein neuer Kurſus. Näheres durch 


Geld 


Stets sc 
Das einzig 


Hufeisen-H-Stollen (Patent Neuss). 


harf! Kronentritt unmöglich. 
Praktische für glatte Fahrbahnen. 


Preislisten mit Tausenden von Zeugniss 
Patent-Inhaber und allein Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., — 8. 


IToli- Brauerei, Grünhof. 


Auf Weihnachten! 


verſende ich direct franco die anerkannt vorzüglich bewährten 


Triumph- 


Wäsche-Mangeln, 


aus Eiſenguß und Hartholzwalzen 
von 25 
B. Henle in 
IIlustrirte Preislisten gratis u. franco! 


ſolide und elegant hergeſtellt, 
ark an. 


Nürnberg. 


en tis und franco. 


Feruſprech⸗Auſchluf Nr. 572. 
30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, 


liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlicken Ver⸗ 


aufsſtellen zu haben. 
eee erittet _ 


‚Otto Fleischer. 


„® 


5 
1% 


Orientaliſche Gardinen 
und Portièren, 


den Shawl von Mk. 3,50 an, 
empfehlen 


J. E. Meier & Co, 


Breiteſtraße 36-37. 


mit Blechboden 


Porbereſtangsanst 


für die 


en⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


Junge Leute werden ſicher vorbereitet. Falls das 
zahle ich das Pen⸗ 
ons⸗ und Unterrichtsgeld zurück. Bisher beſtanden 


70 meiner Schüler die Prüfung. Stete Auf⸗ 


J. H. F. Tiedemann, Director, 


Schmerzloſes Zahnziehen 


und Einſetzen künſtl. Zähne, Plomben, Nervptödlen 
täglich Kohlmarkt 1. I, geradeüber Fri — 
Dr. J. Scheffler, in Anerita faul 


approbirter Zahnarzt. 


jeder Höhe, zu Hypotheken u. jedem 
Zweck ſofort überallhin von 4— 5% 


Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von] Proviſtonszahlung nicht. Agenten verbeten, Adreſſe 
5. ©. dagerud Berlin⸗Weſtend. 


Bunzlauer Geschirr 


empfiehlt 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


als Kochgeschirr 


Polyiechnische Gesellschaft 


Freitag, den 4. Dechr., Abends 8 Uhr — 
Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück 


Heber die neue Einkommenſtener. 
Ia Rothweine. 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rich. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw., ärztl. empfohl. Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


Kein Kiehn. kein Petroleum 
gebraucht man bei Anwendung 
meiner sich vorzüglich bewährt 


y 3 Kohlen-Anzünder; 


; a Pg. 20 Pf. 6 Pg. 120 St. ent 


haltend 1 Mk., bei Posten zu 
Joriginal-Fabrikpreisen nur bei 
Theodor Pee, 
Breitestrasse G und 
Grabow, Langestrasse 1 


1 


zn zogen graue, wunderlich geformte 
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15. Ziehung d. A. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. 
g 4 vom 8. Dezember 1891, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in b Gele) . 


(Ohne Gewähr. 
176 248 336 42 54 63 446 61 593 648 73 732 44 910 
188 4 , 5007 


[80 000) 62 481 530 


417 60 91 (1500) 534.74 76283 981 95031 304 61 94 483 15. Ziehung d. 4. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterie. | 1# 18 892. 96117 281 372 419 635 80 
555 612 145 92 (3000 96010 24 80 162 678 721 822 8 ehung ham. 8. Deseniber eh de 5 5 768 819 900 97009 41 69 13000] 217 130001 55 347 76 86 


2 419 75 802 50 75 78 956 101115 57 
251 99 350 86 88 592 885 86 91130 769 [500] 98 819 
5 


Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) En 
28 38 41 130 253 390 547 735 50 818 907 51 a 


747 894 951 98103 28,30 202 [3000] 


3 3163403 550 646 
75 825 89 910 49 99008 225 407 86 518 860 999 
100075 [300] 209 389 655 721 60 1910909 176-242 
[15001 364 [300] 404 56 94 557 772 78 817 939 102007 
46 115,39 [1500] 82 94 320 98 509 95 648 1500] 827 


3 926 23 5 3 887 502 685 828 905.19 33 49 202333 184.283 103096 398 676 752 [500] 973 104042 49 96 211 95 

1613000) 88 61 J 50 48 844 99 10 ee 180 11321705 40 620 50 71907 1193263711 255 62.641 814 81 968.89 2351 83 438 627 780 83 834 53 | 322 709 51 [1500] 809 6“ 10221 99 336 63 447 509 37 

410 34 [300] 96.993. 3011 24 132 62 295 306 68 84 447 | 313 473 628 908 46 78 105315 441 70 539 75583 7195 4072 158 308 [5000] 30 34 475 538 82 675 750 | 637.75 781 96 106114 26 33 269 30449 512 815 88 
541 600 362 4125 36 417 18 519 85 638 735 5029 40 878 106020 26 23 385 11500) 489 728 40 808 932 89 [300] 91 [3000 803 920.69 90 94 5275 373 97 494 532 | 908.35 107129 57 64 235 93 381 428 567 707 33 [3000] 
300) 165 84 499 557.758 [500] 97 1300] 821.961 6036 | 1300] 107453 561 91 640 708.806 996 108033 103 18 620 725 87 988° 6329 505 98.650 TIL 947 7201 9 301 | 817 21 90169 66 108004 98 146 241 46 93 361 748 801 

1454206 13000) 29 4% 12 (300) 34 61 535 44590 645 | 319 85 448 527 684 776 835 96 [3000] 100270 430 589 23.62.90 11500) 461 541 619 93 704 72 1300] 872 90 940 | 82 [1500] 108012 144 78 419 80 518 608 2233 86 750 816 
252 837 929 7034 45 349 421 83 843 8186 [500] 339 723 895 8023 203 443 641 751 881 96 900 14 93 9050 1300] 57 110038 122 267 373 711 29 111290 306 420 584 629 


49 [300] 59 990 91 9176 458 691 732 819 130001 69 961 


10435 36 602 52 706 868 924 72 11130 351 427 503 
273 12078 131 93 227 33 42 51 76 368 420 31 567 790 
811 48 401 27 13486 97 563 660 84 775 83 852 924 
44003 139 202 6 12 38 356 633 [3000] 815.49 948 15046 
382 474 534 624 87 91 849 16200 410 525 624 30 725 
57 821 97 998 17221 449 86 537 57 617 829 66 88 952 
13001 18054 449 566 815 51 [1500] 19654 


821 51 91 1 4 
119172 (600) 229 318 59 712 15 79 808 23 940 


506 [3000] 759 [5001 79 926 


129 36 70 210 436.737 833 38 957 1300] 

10025 226 314 405 657 777 866 67 81 11024 28 270 
466 511 65 795 831 93 908 91 12009 20 188 210 82 621 
69 715 [3000] 66 957 13005 20 165 523 622 41 820 948 
69 14116 215 18 66 368 [500] 85 599 698 716 25 837 
974 15137 208 12 [300] 367 696 765, 16039 88 218 35 
560 79 618 75 89 826 73.911 74 17150 225 79 457 561 
77 91 657 59 707 367 927 18103 99 260 82 324 414 50 
1500] 595 773 91 863 89 992 19059 103 270 311 29 35 
300] 467 84 583 69) 726 851.962 


822 901 112020 142 47 65 240 549 664 83 866 74 919 
113336 461 525 34 640 55 818 114031 37 67 138 240 
336 400 8 500 54 648 916 17 32 68 115008 204 27 582 
608 772 802 116039 224 29 59 314 16 458 738 71 (3000 
839 87 925 77 117011 44 557 64 648 718 41 48 64 
118076 128 99 259 317 55 400 653 93 731 1300] 831 83 
937.57 119031 145 11500] 410 47 671 [300] 716 41 66 
70 86 920 33 93 

120232 55 768 863 928 57 66 121177 317 553 89 
686 93 122107 10 


23 57 91 383 409 762 [1500] 22043 169 84 263 335 72 3 . a 20241 (3000) 338 473,83 505 681 772 73 998 21017 | 68 23008 200 57 62341 85 70% 13000],41 802 65 
240 77 809 38 988 62 28013 [300] 91 463 534.49. 83 121050 83 35334 0% 9,57 606 3727585292 N ER 
20 10 1 a0 a 11500 50 180.330 54 432 320 | 969 122005 46 (15001 224 94 447 72 042 890 39 188149 28739090 9 24051 141 94 J 506 5346 64 872 571. li, 2 29.40 630 0877 % 090,53 126100 


25167 219 


1 66 
452.507 24 23 614 27 91 993 37191 243 64 92 300 90 
2 69 216 43 361 69 521 32 53 89 797 
82 414 60 603 84 707 36 [500] 58 80 


81 ag 130] 606 45. 722.69 97 835 903 124010 


608 711 30 86 393 

727 49 904 129005 677 854 911 
130137 63 207 88 324 

131376 782 865 [500] 70 973 


1285117 29 91 211 48 97 413 89 507 


99 433 541 46 690 [500] 812 
132125 76 314 457 65 527 


628 31 706 73 892 912 16 57 (500 133058 300 2 10 460 


96 (1500, 501.936 20 76 710 815 134039 13000) 


98 799 905 65 24051_141 54 94 203 93 467 647 872 971 


25269 311 51 450 667 871 85 973 77 94 26042 183 303 


63 304 84 402 48 537 61 625 86 728 82 836 61 [3000] 
966 39 29231 55 802 [30001 13 [15000] 44 [500] 97 
30010 [500] 232 456. [300] 79 97 659 757 827 32 983 
[3000] 31004 107 70 352 59 461 599 661 926 32090 
171 250 61 302 86 88 551 605 43 99 93187 33031 251 
305 598 780 895 958 34131 42 85 618 800 67 997 5001 
35040 51 [500] 115 57 96 221 66889 707 860 36036 208 
374 89 431 39 566 [500] 707. 959 37087 161 389 442 551 
95 704 913 38296 386 474 786,873 39005 120 74 [500] 


311 [500] 452 60.527 29 49 630 68 77 731 95053. 125100 
29 47 220 50 80 404 43 518 641 710. 77 120109 79 388 


78 75 2,130] 606, 45_ 722 € 2401 
u 8 62 69 117 97 335 461 561 746 130001 49 81 95 832 8 3 B ae 368 416 19 538 (50001 96 762 902 93 127015 77 25.7 
29: 161231 96 | 125035 37 5 1 562 246 [3000] . 93 8 400 95 534 41 690 97 748 953 61 27132 [3000] 216 99 | 36 81 nn. % 127015 77 252 
Er EN 14 95 826 1300) 58 80 387 20107 50 | 34 431 0% 644% 9. 485 2708 1; 76250 340595 4385903 373 442 67 68 1300] 93 500 47 727 807 61 900 87 28023 659 S7L 951 79.92 12814548 226 65 66 89 420 78 523 


96 694.790 91 858 84 91 921 35 128033 50 136 [1500] 
470 98 550 652 922 43 56 86 
130226 55 15000] 306 87 496.639 82 773 985 181089 
141 341 452 [1500] 510 21 50 56 93 799 132205 70 393 
526 40 70.609 725 26 69 850 933 36 (30% 68 76 [300R 
2 133062 84 93 121 28 34203 98 317 [5001 547 91 [5008 
602 36 75 752 [300] 80 808 [300] 905 46 14030 109 69 
265 333 403 26 508 [3000] 31 75.805 40 963 82 87 138052 
120 71 356 412 40 720 73 883 136276 42 53 343 82441 
83 555 69 699 704 895 940 137009 22 25 127 220 314 


400 Te er 5 4300028, 81 265 323 76 550 96 630 54 77 855 306 39 410 76 534 751 64 75 039 58 = 421 513 798 908 64 1509] 138061 144384 419 53 
221% TA 231 76 BSR 6) ID) K TOR 80 Das 4% | 134,309 770 857 (0001 050 180045 120 Bil 522 bi 728 99 4400 189 250 381 210 70 677 Oil J Balls 90% | 74.008 43 06700 899 5% 1150813 69 [100] 74 89 377 
106 Bu 10,509 76 970 [3001 96 19 43053 Lis 19 296 | 7% 140140305 60001 458 60 708.34 Br 868 72 141028 52 05 414 42 7x5 86 99 319 80 941 43181 d Be ee e 912 60 84 
357 [1 96 565 720 82 842 938 7: r Da en ee BAAR, 461 550.708. 53 (300] 859 81930 79 15001 44041 (3 009.29 208:62 97 310 492 48 115001 67 99 72 
367 93 411 13.520 09.94.640 990 92 45060 (001,901 3 | Haaızo aaa aagsız 42,801 39 750 (1500) 80619 68 1001 193 98 207 31 002.60 , 73 1.473 | 809 919 60 74 70 Kant) e b 42 700 40 808 


34 395 546 714 56 812 22 94 955 46090 314 71 561 
618 67 727 35 803 47 1300] 933 47110 24 280 364 65 
22 94 662 75 8 805, 21 902 86 95 48080 117 


5 a 
2 69 72 185 96 214 359 431 511 [11500] 54 87 89 


605 855 903 (300 : 


500 22 621 58 46066 146.320 39 63 83 431 88 563 13000] 
786. [500] 837.933 47153 304 442 501 62 83 634 73 764 
845 11500) 907 341300000], 48022 150.298 368 515.93 
701 25.86 802 91-94 978 49321 50 449 [300] 80 538 
[1500] 73 6f13 760 

50095 


954 142019 38 300% 93 9% 230 % 369, 436 [300] 53 
57 677 1300) 728 845 925 143913 101 203 57 97 880 5 
nr 107 49 53.640 44 73 99 
725 15001 37 827 (30000) _ 145151 81 474 86 565 617 
7341300) 814 72 146011 197 364 433 551 601 77018 

972 


2 6 11 50095 |39 207 23 470 611 80.719 902 51225 477 98 00. { 466 7 
%%% | ABER A DO AUT) A 7a, aaa an ,,, | Jasa 100 Som oi2 Lau 050 10 Bi 
844055 200 229 86 379 461 74 512 16 692 714 59 861 72 | [600] 309 9 4% 538 80540 4133052 99 290 113 87. 964 5400 83 180 [1500] 324 49 71 1300] 477 612 46 150040 106 236 1300) 89.88 400 645. 770 826 151027 
54055 209 70 395 555 731 800 958 87 08 55073 [1500] 98 70 746 901 154036 229 328 [3000] 430 99 5185 8) 933 5509 111 24 323 90 455 510 14 39 (1500) 45 | 118 373 411 16 48 579 600 771 857 152024 156 267 79 
27017 36 240 300.908, 86085 199 214 696 TUI 0 887 | 577 719.22 155164 66 83 208 52 SB 91.96 30 423 78 603 (15 0) 3\ 55 733 992 56342 95 435 0% 560 604 | 347 91 404 69 97 618,39, 127 91 9) 004.86 153094 149 


159006 


799 
160067 226 306 467 88 505 41 883 958 59 161038 


1500] 897 57101 218 302 401.73 696 [500] 64 


830 36 43 6072 134 518 608 44 52 


24 1300] 35 
g 1300] 735 53 998 
62 61 73 288 750 96 891 985 1300] 85 


63052 153 79 


154063 73 251 319 21 
155083 129 78 317_68 
156001_[300] 72 94 188 234 363 548 
666 67; [30001 825 130001 974 157030 117 30 243 96.370. 
437 13000] 739 86 913 158043 71 94 230 374 445 99 
573 774 345 62 82 re 18 67 159046 96 197 215 377 


1996 63107 48 349 401 64 506 15 601 20 25 89 701 1 515 09 899 62005 43 215 783 875 494 537 89 75) 62 870 910 64051 148 203 432 35 91 | 665 712 [300] 23 61 
29 [1500] 815 901 64145 467 538 772 828 (300) 968 90 443010 11193 96 230 78 98 930 40.543.607 59 90 506 14.611 5 938 65227 28 60 81 317 634 914 66033 160122 31 255 80 330 89 442 77 722 1300] 40 51_76 
65305 [300] 465 695 [1500] 748 845 [1500] 68 89 66053 96 734 72 [3001 164189 387 98 556 88 605 811 42 913 42 61 118 30,60 233 302 87 509 [1509] 30 699 816 1300] | 823 75 950 75 91 161235 461 522 614 54_720 22 836 
68 114 92 349 50 [300] 34 405 510 613 33 45 730 59 | [300] 74 165007 115 67 296 349 52 531 78 612 769 15 918 49 67114 260 1300] 375 411590 608 25 30 748 | 954. 162027, 62 200 04 361 46 545 753 851 163002 
67137 282 456 83 523 39 [1500] 50 55 646 721 916 | 84 00 1500] 117 483 [1500] 564 97 633 36 789 834 43 939 [3000] 68040 47 144 92 [500] 218 19 319 431 | 37 147 341 483 504 603 28 784 843 50 [1500] 69 164001 


88121 54 235 417 550 749 67 818 86 130.01 959 69228 
65 610 755 [10.000] 99 816 42 5 

70064 66 115 75 261.306 [3001 63 67 533 742 78 
21032 27591409 564 72100 50 45001 456 505 81 640 


9 1 
847 908 59 
152 59 90 504 


505 24 43 679 701 79 60287 369 90 6: 984 92 


152 [1500] 62 296 334 643 938 185026 83 108 58 291 
324 28 499 640 876 163260 324 25 436 99 608 10 708 
814 60 911 1422 167159 [1500] 35 220 303 40 469 89 573 
670 [5000] 729 52 73 895 967 16840 156 93 267 


5001 798 73088 91 176 90 263 544 56 65 [15001 891 171008 19 31 137 [500] 64 2072153322 42 96 73092 93 225 370 450 52 6869/3 749014 257 [3000] | 97 431 61.720 43 [3000] 84 88 61 160152 259 317 425 
955 58 74013 72 190 1300 208 42 55 85 305 447 60 613 | 172020 52 136 203165 904 83 412 33 68U 836 1500) 53 304 67 550 99 733 889 900 58 75087 474 758 980 76047 83 719 981 a 
721 835 75086 133 40 203 82 490 [3001 605 717 87 836 87 173096 168 76 84 552 66 79 95 723 81 836 913 59 201 338 434 569 699 814 15 34 33 74 207 59 370 170096 127 277 412 44 619 713 171016 83 (15001 


7 

56 346 9.4 79066 117 66 284 [3000] 317 443 802 11 
„ 80067 130 85 303 33 419 40 51 [500] 58 567 628 748 
83 95 815 905 44 81144 536 5% 604 28 708 876 962 
82066 171 267 337 503 624 31 33 8f 782 859 944 45 

291 132 222 336 410 86 571 607 20 810 42 952 
84116 43 84 281 94 427 [3091573 615 115001 24 966 
85087 120 47 250 58 308 24 87 40251518 [300] 683 


515 619 974 95 
601 710 74 817 


180307 10 66 448 [3000] 747 832 [500] 962 181062 
93 416 66 10009 95561 374 182002 124 [300] 266 
99 340 67 426 52 546 613 [500] 183106 309 489 500 75 


81 

652 78 778 [3000] 823 32 921 46 
406 704 18 837 86 
873 97 

80011 106 59 206 69 320 485 773 852 86 955 81129 
229 344 410 85 502 46 686 [1500] 767 879 1500] 940 
82094 122 36 304 459 89 97 585 609 707 83030 101 
326 68 403 [300] 623 56 732 841 901 63 84142 47 [500] 
56 6:) 450 603 700 33 934 79 1300) 85045 114 35 42 89 
381 406 46 47 578 633 54 37 863 86312 552 55 688 
130) 743 96 825 52 76 [500] 88 87126 81 235 532 717 


90 472 576 744 172173 7 000,75 506 928 
173044 59 157 288 420 500 80 793 174221_[300] 56 68 
81 [500] 615 [300] 79 785 875 82 85 950 175082 228 76 
536 605 50 [300 J 835 82 929 [500] 83 176025 33 47 101 
7.22 60 316 [300] 36 63 514 606 708 938 79 1771058 
418 744 178029 33 36 56 36 13000] 121 46 342 410 51 
192 8 n 944 96 179072 160 233 [11500] 
5 96 62 25 9% * 

5050 121 26 211 43 500 343 574 11500] 696 861 

970481054 317 331 500 190 94 [500] 182104 14 209 


87053 224 27 341 54 [1500] 533669 789 807 82 915 | 622 78 992 184014 22 43 153 240 460 515 75 81 699 88185 319 33 88 400 595 [1500] 612 50 722 879 965 352 483 561 812 921 5 183021 216 508 804 98 975 
9 53 88031 139 41 (150% 47 65% 272 628 927 718 36 903 85 97 185280 429 555 601 759 et 89152 239 35 401 90 506 [300] 60 73 623 93 781 857 95 184070 249 1500] 418 69 523 130)0] 67 890 185013 43 
9046 118 96 213 307 85 664 775 840 89 9 481 634 893.906 14 87. 187080 95 181 223 525 61 81 92 0110 Ay 799 835 925.75 91053 122 94 258 602 | 67 105 ͤ 800 42 146073 155 87.96 20) [509] 323 
90095, 122 677 99 70% % 29.76 91055 81 154 30 | 602 708 24 61 832 38 932 [1500] 188267 82 476 86 512 757 69 82392079 299 319 22 420 39 1500] 95 668 703 857 | 93.449 94 805 982 187.156 3.9 434_51_69.719 73 91 
545 661 92035 44 151 [500] 81 337 47 528 59 775 876 | 56 68 678 759 823 992 49 189174 247 457 668 728 64 953. 93227 308 48 404 5% 621 23 33 80 981 9.4030 


94021 70 100 340 


[500] 886 94 


100 39 245 48 55 67 423 600 731 898 95086 [500] 104 


897 [500] 977, 185187 35/5 55 411 500 739 843 189027 
118 251 89 514 [3090] 89.632 55 772 80t 918 > 


147053 00 324 (5000 58527 766 77.79 87 a \ 


un nn nn nn. —U—. ae 
Ramilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 121855 > * * \ 
Geburten: Eine Tochter: Herrn G. Fritſche 5 f 
Stralſund]. . - m 4 
Sterbefälle: Frau C. Pries [Straltund]. Herr 1 ! h 
Adolf Gaedke [Gingſtl. Frau Marie Trieloff Alt⸗ | N ; > . 
Damm]. Herr Fritz Wieſenthal [Greifswald]. 


Hilferuf an edle Menſchenfreunde! 


Ein durch laugdauernde Krankheit und anderweitige 
Heimſuchungen in ſeinen Vermögensverhältniſſen zer⸗ 
rütteter Familienvater (mit 5 kleinen Kindern) bittet 
durch die ergebenſt Unterzeichneten edle Menſchenfreunde 
auf das Herzlichſte um gütige Beiſteuer, damit er 
wieder in den Staud geſetzt werde, für ſich und die 
Seinen eine geſicherte Exiſtenz zu begründen. 5 
Auch die geringſte Gabe wird mit Dank entgegen⸗ 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bie, Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Kua en mit 190 000 000 Mk. Eine jo 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſteufrei die Direction und die Vertreter, ſowie die . J 
Eliſabethſtraße 6. 


1 1 
ch uche für meinen Sohn mit Einjährigem⸗Zeugniß 
ee 


Subdirection in Stettin: von Frankenberg & Ludwigsdorff, 
Weihnachts-Ziehung der Weimar-Lotterie ee ee dend 


Wer keine Badeeinrichtung hat, verlange gratis 
den Her Preis⸗Couraut n von 


L. wWeyl, Berlin V. 41, 
Fabrik heisbarer Badeſtühle. 


vom 12. 15. Dezember d. J. 


5000 Gewinne 150, O00 Mark 


K. Bethke. 


enommen. — Quittung erfolgt in dieſer Zeitung. . 

1 Mogilno, den 30. November 1891. Hauptg ewınn 10 PD. IE doi g fr. At 4,80 S. Stren- 
Der Wohltbätigfeits:Ausfchuß. W Bienen "and. Tluſte, Galizien. 
| wür . Mark, 


L. Marquardt, Pfarrer. Für Kurze Zeit 


Merk. 30,000 Mark. Nur noch 


Otto v. Homeyer. 


— — 2 — f i b 4 bei halben 
ua ebers Postsehule, Stettin. Loose a Stück f Mark, 11 Stück für 10 ark, 28 Stück für. 25 Mark... Preiſen 
eden a j „(für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfg., bei Einschreibesendungen 30 Pfg., beizufügen), n bleibt 5 

Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer a. D. Deutſcheſtr 12 Versenden so lange Vorrath reicht | | III | C fi t | m . 
on E. Brandt & Co., Erfurt. gebe 
Ein wahr er Schatz Menagerie 


zur Schau geſtellt. 

Eutree: 1. Platz, 
50 Pf., 2. Platz 30 Pf, 3. Platz 20 Pf. Militär ohne 
Charge und Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 
die Hälfte. Haupkvorſtellungen: Nachm. 4, 6 und 
Abends 8 Uhr. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt 


ein J. Fal k 0 


LIES I. K. 


Heute. Freitag. den 4. Deebr., Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche Vorſtellung. 
1 Auf der Durchreiſe! Nur einige Tage! 
; Gastspiel g 
der größten artiſtiſchen Curioſität! 


2 ee 2 2 
Die Colibris, 
außerordentliche Fam'lie, gebildet von 

7 


kleinſten Zwergen. 


Außerdem Auftreten fämmillſcher Künſtler und 
eee ſowie Reiten und Vorführen der 
beſtdreſſirten Schul- und Freiheitspferde. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Wert 


Ul Mata gebs era 


eee 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin 5 Hans Priebe, 


Die Haupt⸗Ziehung der Weimar⸗Lotterie 

findet planmäßig vom 12.— 15. Dezember d. J. ſtatt. Looſe ſind bei uns deräumt. 3 ä ; | 

Der Vorſtand der Ständigen Ausſtellung in Weimar. 
ma sega Für Guts- u. Domänenbeſitzer. 


Da ich im Rübenban und Feldarbeiten erfahren 
bin, gewünſchte Arbeiterzahl ſtellen kann, ſuche ich ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe zu 1892 Stellung. Vor: 
ſchuitter K. Schultz, Trebitſcherfeld b. Drieſen N. M. 


eee 


4 Stettiner 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


& “ 
S 
: 
5 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


für das Jahr 1892 
— deiner Naditheater. 


% & % 
Als hervorragende Feſtgabe 


darf ganz beſonders empfohlen werden das Prachtwerk: 


Ein Kaiſer-Heim. 


Groß⸗Folio, ſehr ſchön gebunden 100 Mark. 


Ein reicher Schatz von 46 Bildern, die all das Intereſſaute und Herrliche dieſes Kaiſer⸗Heims zu 
lebendigen Anſchauung bringen, liegt dem Beſchauer vor und führt ihn ein in die geweihten Stätten, in welchen 
die verewigten Majeſtäten gelebt, gewirkt und jo Großes, Unverveßliches erdacht und vollbracht haben. 

g u Ein ſolches Werk wird in jedem Haufe, wo das Andenken der Dahingeſchiedenen in Ehren gehalten 
ren wird, eine hochwillkommene Gabe und für Kind und Kindeskinder ein Erinnerungs⸗Denkmal fein, an das evite 
Ein echter Leonberger Hund, 9 Monate Deutſche Kaiſerpaar, das in immer wachſender Liebe und Verehrung fortlebt in dem Herzen jedes wahrhaften 


alt, Pracht Exemplar von echt importirter[ Patrioten. — : | SL 8 un 
Mutter, für 100 . zu verkaufen. Berlin, Verlag von Alexander Duncker, Königl. Hofbuchhändler. 


vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41. 


er ens in kl. lebhaften Stadt, Umgegend von 
Schwiebus verk. Beſitzer wegen Krankheit ſeiner Frau; 
liegt am Marktplatz, maſſio 2ſtöckig, 2 Gaſt⸗, 
5 Fremdenzimmer, gr. Saal ꝛc., Kegelbahn, e. 18 Pferde 
Stallung ꝛc., «„ 10,000 % Ulmſatz, feſte Hypothek. 
Guthaben 11,500 % Anz. 9—10,000 % Auch 
Tau ſch auf Gut, oder Waſſermühle. Selbſtkäufer 


mit auſſerordentliech reichem d 
humoriſtiſchem Inhalt 
30 Pfennige. 
Vorräthig bei . 


I. Crassmann, 
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; Dom. Neuhans bei Greifenhagen. 
E. Papke, Oberiuſpector. | 
Die angekündigte Kahnladung preismäßiger Prüm | 
Oberſchleſiſcher 


Stein kohlen Inu wenigen Tagen!! Anfang 7½ Uhr. 
S 0 = y 5 * u: I D ber 1891. 
(Stücklohle) Schon am S. und 9. Dezember d. J-. — Pferdedecken, — BE ac Nn i 


iſt eingetroffen und verkaufe während des Ausladens 
den Etr mit 1,00 Mk. ab Kahn, ſpäter vom Lager 
teurer. Auch Senftenberger 


Braunkohlen, Briquettes 


(Preßlohlen genannt) empfing und empfiehlt billigſt 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken geflittert 130 & 140 em à 7,50 u. 8 Mk 


waſſerdichte Wagen- u. Buden-Pläne, 


Ziehung in Hannover! 
Grosse Geld-Lotterie. 


Zum Beſten des Kaiſer Friedrich Krankenhauſes in San Remo. 
Dieſe große Geldverlooſung bringt Haupttreſſer: 


Der alte Deſſauer. 


Komiſche Operette in 3 Alten von Jindeiſen. 


gellevue- Theater. 


a \ ferti „Meſſingöß 789 78 9 * 

A. Bielentz, nn a. Od. | 5 a 10,000 Mark Pen 50,000 Mark, 7 Enden Emil Schirmen 
G Aue 4 a 5,000 Mark == 20,000 Mark, 3 an ee Velebit Opeein Lorlehung bei Heinen Preiſen 
ge e e Berle es 10 a 1,000 Mark = 10,000 Mark geben. Scheuertücher für Wicberterfänfer offene HZ 
ie e röning, Magdeburg. | insgeſammt 3879 Geldgewinne zur Entſcheidung. zu 0 eee, Der arme J onathan. 

| Y fo à 3 Mark 30 Pf. Ping den Venta rich, e dr. I. Wagon, = FVV 

Waſſ erſucht⸗ bah 9 88 5 9 i Reue Königsſtraſſe 1. Telephon Nr. 325. a Band 1 iv E ng Ba en 
F. Schrader, iauplagentur. Hannover, G. Packhofstr. 29. z Sarergol ee, 

r —  ———— ͤ .. —“W——— ET Re 

FF Pech! Eine Eis⸗Maſchine, Fe be Borkarhkndiche Bertele 

"bl Friedrich e, ee 1. W. Für eine feiftungsfähige Pechſtederei wird ein bei] 240 Gentner Eis erzeugend, ift zu verkaufen: Noch iur Wattenkuchen bei kleinen Preiſen (Parquet 50 Pf.). 


Brauereien und Schiffswerſten gut eingef., reſpect.] Betriebe zu beſichtigen bei der 
Vertreter unter giftigen Bedingungen ſofort geſucht, 
Gefl. Offerten sub. @. C. 269 an die Exped. 
d. Bll Kirchplatz 3. 


FFC Di 


Rareiss 

Drama in 5 Neten von Brachvogel. 
000 Vorbereitung: Puppeufet. Der Mann mit 
100 Köpfen. f 


E ERRTWEREEET = 5 
% Gummi-Artikel 
bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
:opold Schüssler, Berlin SW, Anhaltst. 5A. 

Preislis 3 und franko. 
8 


Stettiner Bergfhloß-Dranerei, 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetlen. 
Rudoiph Rück orth. 


re 


